
Jahrgang 13 Donnerstag, den 25.08.2005 Nummer 15/05

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben

Samstag , 3.9.2005 ab 12 Uhr
Alle Fans , Besucher und Interessierte
sind herzlich zum Tag der offenen Tür
des  Hell on Wheels  US-Car Club
in Trebra eingeladen.
Freier Eintritt  für alle Teilnehmer
und Besucher
Für das leibliche Wohl ist
zu humanen Preisen gesorgt
Pokalvergabe
(Fahrerwertung, Zuschauerwertung,
 Jury´s Best, Best of Sound)
kostenlose Tombola
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Großes Höhenfeuerwerk

am Sonnabend

Am Montag Familientag

mit stark ermäßigten Preisen

Vergnügungspark

mit guter Versorgung
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Bekanntmachung
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis

und die Erteilung von Wahlscheinen
für die Wahl zum Deutschen Bundestag am 18.09.2005

1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Stadt Greußen
wird in der Zeit vom 29.08.2005 bis 02.09.2005

(20. bis 16. Tag vor der Wahl)

während der allgemeinen Öffnungszeiten 1) im Einwohnermeldeamt
der VG Greußen, Zimmer 2, Bahnhofstraße 13 a, 99718 Greußen 2)

(Ort der Einsichtnahme)

für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahlbe-
rechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner Person
im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahl-
berechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen
im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er
Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder
Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht
auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberech-
tigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß den § 21 Abs.
5 des Melderechtsrahmengesetzes entsprechenden Vorschriften der
Landesmeldegesetze eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die
Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich.3)
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder
einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in
der Zeit vom 20. Tag bis zum 16. Tag vor der Wahl, spätestens am
02.09.2005    bis 12.00 Uhr, beim Einwohnermeldeamt  der VG Greußen,
(16. Tag vor der Wahl)
Zimmer 2, 99718 Greußen Einspruch einlegen.
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift
eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhal-
ten bis spätestens zum 28.08.2005 eine Wahlbenachrichtigung.

      (21. Tag vor der Wahl)

Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt wahlberech-
tigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen,
wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben
kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen werden und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen
beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

Amtlicher Teil
Die nachgenannten Beschlüsse aus den öffentlichen Teilen der Stadt-
und Gemeinderatssitzungen liegen im Hauptamt zur Einsichtnahme aus.

Stadt Greußen/Grüningen

VG Greußen

Amtliche Bekanntmachung!
Zuständiger Briefwahlvorstand der Verwaltungsgemeinschaft
Greußen für den Einzugsbereich:

- Greußen - Topfstedt
- Clingen - Trebra
- Großenehrich - Wasserthaleben
- Niederbösa - Westgreußen

Wahlvorsteher: Herr Wolfgang Ehrhardt
Stellvertretender Wahlvorsteher: Frau Marion Eisenkrätzer
Beisitzerin/  Schriftführerin: Frau Angela Haferung
Beisitzerin: Frau Nicole Ehrhardt
Beisitzerin: Frau Sylvia Heiter
Beisitzerin: Frau Bärbel Serwa

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis
192 Kyffhäuserkreis – Sömmerda – Weimarer Land I

(Nummer und Name)
durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum (Wahlbezirk) die-
ses Wahlkreises oder durch Briefwahl teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
a) wenn er sich am Wahltage während der Wahlzeit aus wichtigem Grun-

de außerhalb seines Wahlbezirks aufhält,
b) wenn er seine Wohnung ab dem 15.08.2005 (34.Tag vor der Wahl) in einen

anderen Wahlbezirk
- innerhalb der Gemeinde
- außerhalb der Gemeinde, wobei die Eintragung in das Wählerver-
  zeichnis am Ort der neuen Wohnung nicht beantragt worden ist, verlegt,

c) wenn er aus beruflichen Gründen oder infolge Krankheit, hohen Alters,
eines körperlichen Gebrechens oder sonst seines körperlichen Zustan-
des wegen den Wahlraum nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwie-
rigkeiten aufsuchen kann;

5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist auf

Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach § 18 Abs. 1 der Bundes-
wahlordnung (bis zum 28.08.2005 oder die Einspruchsfrist gegen das
Wählerverzeichnis nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum
02.09.2005) versäumt hat,

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der An-
tragsfrist nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung oder der Einspruchs-
frist nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung entstanden ist,

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und
die Feststellung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur
Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist.
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahl-
berechtigten bis zum 16.09.2005   18.00 Uhr, bei der Gemeindebehörde

(2. Tag vor der Wahl)
mündlich oder schriftlich beantragt werden.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des
Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten
möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr,
gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahl-
schein nicht zugegen ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12.00
Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können
aus den unter 5.2 Buchstaben a bis c angegebenen Gründen den An-
trag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15.00
Uhr, stellen.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer
schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein
behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung der Hilfe
einer anderen Person bedienen.
Der Antragsteller muss den Grund für die Erteilung eines Wahlscheines
glaubhaft machen.

6. Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag nicht, dass der Wahlberechtigte
vor einem Wahlvorstand wählen will, so erhält er mit dem Wahlschein
zugleich

- einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
- einen amtlichen blauen Wahlumschlag,
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusen-

den ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag und
- ein Merkblatt für die Briefwahl.

Diese Wahlunterlagen werden ihm von der Gemeindebehörde auf Ver-
langen auch noch nachträglich ausgehändigt. Die Abholung von Wahl-
schein und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur im Falle einer
plötzlichen Erkrankung zulässig, wenn die Empfangsberechtigung durch
schriftliche Vollmacht nachgewiesen wird und die Unterlagen dem Wahl-
berechtigten nicht mehr rechtzeitig durch die Deutsche Post AG über-
sandt oder amtlich überbracht werden können.
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel
und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle absen-
den, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr
eingeht.
Der Wahlbrief wird im Bereich der Deutschen Post AG als Standard-
brief ohne besondere Versendungsform unentgeltlich befördert. Er kann
auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden.

Greußen, den  25.08.2005
    Ort           Datum

Gez.: Kämmerer/ Hauptamtsleiter

1) Wenn andere Zeiten bestimmt sind, diese angeben.

2) Wenn mehrere Einsichtsstellen eingerichtet sind, diese und die ihnen zugeteilten Ortsteile oder
dgl. oder die Nummern der Wahlbezirke angeben.

3) Nichtzutreffendes streichen.
4) Dienststelle, Gebäude und Zimmer angeben.

Amtliche Mitteilung!
Der Hauptausschuß der Stadt Greußen führte am 16.08.2005 sei-
ne 10. Sitzung (nichtöffentlich) durch.
Im Rahmen dieser wurde folgende Tagesordnung abgearbeitet:
1. Bestätigung der Niederschrift der 9. Sitzung
2. Situation Kulturhaus Greußen
3. Sonstiges gez.: Steinmetz/ Bürgermeister
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Haushaltssatzung
Haushaltssatzung der Stadt Greußen

(Landkreis: Kyffhäuserkreis) für das Haushaltsjahr 2005
Auf der Grundlage der §§ 50; 54; 55 ThürKO erläßt die Stadt Greußen fol-
gende Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2005 wird
hiermit festgesetzt:
er schließt im Verwaltungshaushalt

in den Einnahmen und
Ausgaben mit 3.349.200,00 €

Vollzug der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) hier:
Haushaltssatzung und Haushaltsplan Stadt Greußen
Sehr geehrter Herr Steinmetz,
gegen die vom Stadtrat am 19. 4. 20005 beschlossene Haushaltssatzung
für das Haushaltsjahr 2005 werden gemäß § 55 Abs. 2 ThürKO keine Be-
denken geltend gemacht.
1. Prüfung der Haushaltssatzung 2005
Die vorliegende Haushaltssatzung 2005 der Stadt Greußen wurde ein-
schließlich Haushaltsplan hinsichtlich der Einhaltung bestehender Vorschrif-
ten sachlicher und förmlicher Art geprüft.
In der Haushaltssatzung werden festgesetzt:
a) im Verwaltungshaushalt
    die Einnahmen und Ausgaben auf je 3.349.200,00 Euro
b) im Vermögenshaushalt
    die Einnahmen und Ausgaben auf je    455.500,00 Euro
c) der Gesamtbetrag der aufzunehmenden
    Kredite auf ---
d) der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
    ermächtigungen auf ---
e) der Höchstbetrag der aufzunehmenden
    Kassenkredite auf   530.000,00 Euro
f) die Hebesätze der Realsteuern:
Grundsteuer A mit 215 v. H.
Grundsteuer B mit 300 v. H.
Gewerbesteuer mit 300 v. H.
Die Haushaltssatzung enthält keine genehmigungspflichtigen Bestandteile.

II. Haushaltsbewertung
1.
Die vorliegende Haushaltssatzung wurde im Verwaltungs- (Vw-) und
Vermögenshaushalt (VmHH) ausgeglichen beschlossen.
Der Ausgleich des VwHH konnte jedoch nur durch eine sogenannte umge-
kehrte Zuführung vom Vm- zum VwHH in Höhe von 67.900 Euro erreicht

werden. Aus haushaltswirtschaftlicher Sicht stellt dies ein Alarmzeichen der
dauernden Leistungsfähigkeit der Stadt Greußen dar.
Die Pflichtzuführung zum VmHH gemäß § 22 Abs. 1 Thüringer
Gemeindehaushaltsverordnung (ThürGemHV) wurde nicht erwirtschaftet.
Es errechnet sich ein Fehlbetrag in laufender Rechnung des Haushaltsjah-
res 2005 von 346.200 Euro.
Laut mittelfristiger Finanzplanung soll sich der Fehlbetrag ab 2006 reduzie-
ren und ab 2007 eine freie Finanzspitze von 48.500 Euro erreicht werden.
Der Stadt Greußen wurde mit Haushaltsbewertung 2004 die Auflage zur
Erstellung eines Haushaltssicherungskonzeptes gemäß § 53 Abs. 4 Thür-
KO erteilt. Mit Beschluss 8/8/2005 wurde ein solches durch den Stadtrat
am 19. 4. 2005 beschlossen.
2.
Bei der Haushaltsausführung ist nach den allgemeinen Haushalts-
grundsätzen des § 53 sowie den Grundsätzen der Einnahmebeschaffung
nach § 54 ThürKOzu verfahren.
3.
Die HHst. 3700.7180 beinhaltet einen Ausgabeansatz an die Kirche in Höhe
von 1.800 Euro.
Hier möchten wir darauf verweisen, dass gemäß dem Gesetz zum Staats-
vertrag zwischen dem Freistaat Thüringen und der evangelischen Kirche
vom 15. 3. 1994 über die Staatsleistungen hinaus keine weiteren Leistun-
gen an die Kirche bzw. Kirchgemeinde zu erbringen sind.
4.
Das Bestattungswesen als eine kostenrechnende Einrichtung ist entspre-
chend § 12 ThürGemHV zu führen.
5.
VwHH EP 9
Bei dem Ansatz der zu zahlenden Kreisumlage ist davon auszugehen, dass
die Belastung der Stadt Greußen sich um ca. 30.000 Euro entsprechend
des beschlossenen Kreishaushaltes reduzieren wird. Diese Summe ist zur
Minimierung des Zuführungsbedarfes zum Ausgleich des VwHH einzu-
setzen.
6.
Der Finanzplan wurde in Einnahmen und Ausgaben in den einzelnen Jah-
ren ausgeglichen beschlossen. Eine weitere Kreditaufnahme ist für die kom-
menden drei Finanzplanungsjahre nicht vorgesehen.
7.
Zum Ausgleich des VmHH sollen der allgemeinen Rücklage 78.700 Euro
entnommen werden. Der verbleibende Stand der allgemeinen Rücklagen
entspricht § 20 Abs. 2 ThürGemHV.
8.
Der Schuldenstand der Stadt Greußen wird nach Abzug der ordentlichen
Tilgung Ende 2005 voraussichtlich 4.571.700 Euro betragen.
9.
Der Stellenplan wird zur Kenntnis genommen.
10.
Im Rahmen einer geordneten Haushaltswirtschaft möchten wir der Stadt
Greußen empfehlen, gemäß § 75 ThürGemHV ein Bestandsverzeichnis
als einen ordnungsgemäßen Nachweis des gemeindlichen Vermögens zu
erstellen. Das Bestandsverzeichnis erfüllt ausschließlich eine Ordnungs-
funktion.
Ebenso sollte ein Nachweis des Anlagevermögens nach § 76 ThürGemHV
erstellt werden.

III. Bekanntmachung

Die Haushaltssatzung ist öffentlich bekannt zu machen, gleichzeitig ist der
Haushaltsplan öffentlich auszulegen (§ 57 Abs. 3 ThürKO). Die Bekannt-
machung kann sofort erfolgen. (§ 21 Abs. 3 ThürKO)

Es wird gebeten, die Haushaltssatzung mit Datum, Unterschrift und Siegel
zu versehen und eine Ausfertigung hier vorzulegen.

Mit freundlichen Grüßen

Hengstermann - Siegel -

Die Haushaltssatzung nebst Anlagen liegt vom 26.08. - 12.09.2005 zu den
Sprechzeiten im Hauptamt der Verwaltungsgemeinschaft Greußen zur Ein-
sichtnahme für interessierte Bürger aus.

gez.: Kämmerer/ Hauptamtsleiter

Amtliche Bekanntmachung!
Vollzug der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) hier:
Haushaltssicherungskonzept der Stadt Greußen
Sehr geehrter Herr Steinmetz,
hiermit wird dem gemäß § 53 Abs. 4 ThürKO vom Stadtrat Greußen am 19.
4. 2005 beschlossenen Haushaltssicherungskonzept (Beschluss-Nr. 8/8/
2005) durch die Rechtsaufsichtsbehörde Genehmigung erteilt.
Das Ziel eines solchen Konzeptes besteht darin, innerhalb des Finanz-
planungszeitraumes zu bestimmen, wie und wann die dauernde Leistungs-
fähigkeit wieder hergestellt werden kann. Durch Ihre Berechnungen soll die
dauernde Leistungsfähigkeit der Stadt Greußen ab dem Haushaltsjahr 2007
mit 48.500 Euro erreicht werden. Als Grundlage für die Berechnung der
dauernden Leistungsfähigkeit diente der beschlossene Finanzplan (Anla-
ge des Haushaltsplanes 2005).
Mit dem vorliegenden Haushaltssicherungskonzept wurden einige Schwer-
punkte zur Verbesserung der Haushaltssituation, vorwiegend des
Verwaltungshaushaltes, festgesetzt.
Soweit die Stadt Greußen von dem genehmigten Haushaltssicherungs-
konzept abweichen bzw. darin getroffene Entscheidungen ändern will, ist
ein Beschluss des Rates erforderlich. Mit dem Beschluss ist eine Entschei-
dung darüber zu treffen, wie unter Berücksichtigung der beabsichtigten
Änderung das genehmigte Konsolidierungsziel ohne zeitliche Verzögerung
erreicht werden kann. Das geänderte Konzept bedarf der Genehmigung
der Rechtsaufsichtsbehörde. Soweit die Änderungsgenehmigung nicht er-
teilt wird, behält dass mit diesem Bescheid genehmigte Haushalts-
sicherungskonzept seine Gültigkeit.
Sollte sich nach Vorliegen der jeweiligen Jahresrechnung im Konsolidierungs-
zeitraum erweisen, dass das im jeweiligen Haushaltsjahr geplante
Konsolidierungsziel nicht erreicht wurde, ist unverzüglich ein Beschluss über
eine Aktualisierung des Haushaltssicherungskonzeptes herbeizuführen.
Dieses hat auf aktueller Datengrundlage darzustellen, wie das
Konsolidierungsziel innerhalb des Konsolidierungszeitraumes erreicht wer-
den kann. Das aktualisierte Haushaltssicherungskonzept ist der Rechts-
aufsichtsbehörde zur Genehmigung vorzulegen.
Im Übrigen möchten wir darauf verweisen, dass eine Sachstandsaussage
Ihrerseits mit dem Vorbericht zum Haushalt für das kommende Jahr ent-
sprechend § 3 Abs. 7 Thüringer Gemeindehaushaltsverordnung zu treffen
ist.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die Genehmigung kann innerhalb eines Monates nach Zugang schrift-
lich oder zur Niederschrift Widerspruch bei der Rechtsaufsichtsbehörde,
Landratsamt Kyffhäuserkreis, Markt 8, 99706 Sondershausen, eingelegt
werden.

Mit freundlichen Grüßen

Hengstermann Siegel
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und im Vermögenshaushalt
in den Einnahmen und
Ausgaben mit 455.500,00  €

ab.
§ 2

Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahme für Investitionen und Investitions-
förderungsmaßnahmen wird auf   -   € festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Vermögens-
haushalt wird  auf    -    €  festgesetzt.

§ 4
Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern werden
wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer
a) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe (A)         215 v.H.
b) für die Grundstücke (B)         300 v.H.

2. Gewerbesteuer         300 v.H.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausga-
ben nach dem Haushaltsplan wird auf  530.000  €  festgesetzt.

§ 6
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2005 in Kraft.

Greußen, den 22.08.2005 Stadt Greußen

(Siegel) Steinmetz/ Bürgermeister

Stadt Clingen

ses Wahlkreises oder durch Briefwahl teilnehmen.
5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
a) wenn er sich am Wahltage während der Wahlzeit aus wichtigem Grun-

de außerhalb seines Wahlbezirks aufhält,
b) wenn er seine Wohnung ab dem 15.08.2005 (34. Tag vor der Wahl) in einen

anderen Wahlbezirk
- innerhalb der Gemeinde
- außerhalb der Gemeinde, wobei die Eintragung in das Wählerver-
  zeichnis am Ort der neuen Wohnung nicht beantragt worden ist,verlegt,

c) wenn er aus beruflichen Gründen oder infolge Krankheit, hohen Alters,
eines körperlichen Gebrechens oder sonst seines körperlichen Zustan-
des wegen den Wahlraum nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwie-
rigkeiten aufsuchen kann;

5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist auf

Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach § 18 Abs. 1 der Bundes-
wahlordnung (bis zum 28.08.2005 oder die Einspruchsfrist gegen das
Wählerverzeichnis nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum
02.09.2005) versäumt hat,

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der An-
tragsfrist nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung oder der Einspruchs-
frist nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung entstanden ist,

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und
die Feststellung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur
Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist.
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahl-
berechtigten bis zum 16.09.2005   18.00 Uhr, bei der Gemeindebehörde

(2. Tag vor der Wahl)
mündlich oder schriftlich beantragt werden.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des
Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten
möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr,
gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahl-
schein nicht zugegen ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12.00
Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können
aus den unter 5.2 Buchstaben a bis c angegebenen Gründen den An-
trag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15.00
Uhr, stellen.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer
schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein
behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung der Hilfe
einer anderen Person bedienen.
Der Antragsteller muss den Grund für die Erteilung eines Wahlscheines
glaubhaft machen.

6. Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag nicht, dass der Wahlberechtigte
vor einem Wahlvorstand wählen will, so erhält er mit dem Wahlschein
zugleich

- einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
- einen amtlichen blauen Wahlumschlag,
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusen-

den ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag und
- ein Merkblatt für die Briefwahl.

Diese Wahlunterlagen werden ihm von der Gemeindebehörde auf Ver-
langen auch noch nachträglich ausgehändigt. Die Abholung von Wahl-
schein und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur im Falle einer
plötzlichen Erkrankung zulässig, wenn die Empfangsberechtigung durch
schriftliche Vollmacht nachgewiesen wird und die Unterlagen dem Wahl-
berechtigten nicht mehr rechtzeitig durch die Deutsche Post AG über-
sandt oder amtlich überbracht werden können.
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel
und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle absen-
den, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr
eingeht.
Der Wahlbrief wird im Bereich der Deutschen Post AG als Standard-
brief ohne besondere Versendungsform unentgeltlich befördert. Er kann
auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden.

Greußen, den  25.08.2005
    Ort           Datum

Gez.: Kämmerer/ Hauptamtsleiter

1) Wenn andere Zeiten bestimmt sind, diese angeben.
2) Wenn mehrere Einsichtsstellen eingerichtet sind, diese und die ihnen zugeteilten Ortsteile oder

dgl. oder die Nummern der Wahlbezirke angeben.
3) Nichtzutreffendes streichen.
4) Dienststelle, Gebäude und Zimmer angeben.

Bekanntmachung
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis

und die Erteilung von Wahlscheinen
für die Wahl zum Deutschen Bundestag am 18.09.2005

1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Stadt Clingen
wird in der Zeit vom 29.08.2005 bis 02.09.2005

(20. bis 16. Tag vor der Wahl)

während der allgemeinen Öffnungszeiten 1) im Einwohnermeldeamt
der VG Greußen, Zimmer 2, Bahnhofstraße 13 a, 99718 Greußen 2)

(Ort der Einsichtnahme)

für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahlbe-
rechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner Person
im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahl-
berechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen
im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er
Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder
Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht
auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberech-
tigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß den § 21 Abs.
5 des Melderechtsrahmengesetzes entsprechenden Vorschriften der
Landesmeldegesetze eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die
Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich.3)
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder
einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in
der Zeit vom 20. Tag bis zum 16. Tag vor der Wahl, spätestens am
02.09.2005    bis 12.00 Uhr, beim Einwohnermeldeamt  der VG Greußen,
(16. Tag vor der Wahl)
Zimmer 2, 99718 Greußen Einspruch einlegen.
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift
eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhal-
ten bis spätestens zum 28.08.2005 eine Wahlbenachrichtigung.

      (21. Tag vor der Wahl)

Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt wahlberech-
tigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen,
wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben
kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen werden und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen
beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis
192 Kyffhäuserkreis – Sömmerda – Weimarer Land I

(Nummer und Name)
durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum (Wahlbezirk) die-

Das Amtsblatt erscheint 14-tägig donnerstags in der geraden Woche.
Redaktionsschluß ist jeweils freitags vor der Erscheinungswoche.
Danach eingehende Beiträge oder Anzeigen können nur bedingt
berücksichtigt werden. Wir bitten um Ihr Verständnis.
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Amtliche Bekanntmachung!
Beschlüsse der 12. Stadtratssitzung der Stadt Clingen vom
14.07.2005
I. öffentlicher Teil
Beschluß Nr.: 31/12/05
über die außerplanmäßige Ausgabe für den Bau einer Toilettenan-
lage in der Domäne
II. nichtöffentlicher Teil
Beschluß Nr.: 32/12/05 zu Grundstücksangelegenheiten
Beschluß Nr.: 33/12/05 zu Grundstücksangelegenheiten

Gemeinde Topfstedt

Amtliche Bekanntmachung!
Die Gemeinde Topfstedt führte im Monat August keine
Gemeinderatssitzung durch. Der Termin, Ort und Beginn der 10.
Gemeinderatssitzung (–öffentlich – nichtöffentlich–) stand bei
Redaktionsschluß noch nicht fest.
Eine entsprechende Veröffentlichung erfolgt zu gegebener Zeit im
Amtsblatt der VG Greußen. gez.: Halecker/ Bürgermeister

Bekanntmachung
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis

und die Erteilung von Wahlscheinen
für die Wahl zum Deutschen Bundestag am 18.09.2005

1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Gemeinde Topfstedt
wird in der Zeit vom 29.08.2005 bis 02.09.2005

(20. bis 16. Tag vor der Wahl)

während der allgemeinen Öffnungszeiten 1) im Einwohnermeldeamt
der VG Greußen, Zimmer 2, Bahnhofstraße 13 a, 99718 Greußen 2)

(Ort der Einsichtnahme)

für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahlbe-
rechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner Person
im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahl-
berechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen
im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er
Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder
Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht
auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberech-
tigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß den § 21 Abs.
5 des Melderechtsrahmengesetzes entsprechenden Vorschriften der
Landesmeldegesetze eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die
Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich.3)
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder
einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in
der Zeit vom 20. Tag bis zum 16. Tag vor der Wahl, spätestens am
02.09.2005    bis 12.00 Uhr, beim Einwohnermeldeamt  der VG Greußen,
(16. Tag vor der Wahl)
Zimmer 2, 99718 Greußen Einspruch einlegen.
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift
eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhal-
ten bis spätestens zum 28.08.2005 eine Wahlbenachrichtigung.

      (21. Tag vor der Wahl)

Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt wahlberech-
tigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen,
wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen werden und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen
beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis
192 Kyffhäuserkreis – Sömmerda – Weimarer Land I

(Nummer und Name)
durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum (Wahlbezirk) die-
ses Wahlkreises oder durch Briefwahl teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
a) wenn er sich am Wahltage während der Wahlzeit aus wichtigem Grun-

de außerhalb seines Wahlbezirks aufhält,
b) wenn er seine Wohnung ab dem 15.08.2005 (34. Tag vor der Wahl) in einen

anderen Wahlbezirk
- innerhalb der Gemeinde
- außerhalb der Gemeinde, wobei die Eintragung in das Wählerver-
  zeichnis am Ort der neuen Wohnung nicht beantragt worden ist, verlegt,

Gemeinde Wasserthaleben

c) wenn er aus beruflichen Gründen oder infolge Krankheit, hohen Alters,
eines körperlichen Gebrechens oder sonst seines körperlichen Zustan-
des wegen den Wahlraum nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwie-
rigkeiten aufsuchen kann;

5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist auf

Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach § 18 Abs. 1 der Bundes-
wahlordnung (bis zum 28.08.2005 oder die Einspruchsfrist gegen das
Wählerverzeichnis nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum
02.09.2005) versäumt hat,

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der An-
tragsfrist nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung oder der Einspruchs-
frist nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung entstanden ist,

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und
die Feststellung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur
Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist.
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahl-
berechtigten bis zum 16.09.2005   18.00 Uhr, bei der Gemeindebehörde

(2. Tag vor der Wahl)
mündlich oder schriftlich beantragt werden.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des
Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten
möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr,
gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahl-
schein nicht zugegen ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12.00
Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können
aus den unter 5.2 Buchstaben a bis c angegebenen Gründen den An-
trag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15.00
Uhr, stellen.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer
schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein
behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung der Hilfe
einer anderen Person bedienen.
Der Antragsteller muss den Grund für die Erteilung eines Wahlscheines
glaubhaft machen.

6. Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag nicht, dass der Wahlberechtigte
vor einem Wahlvorstand wählen will, so erhält er mit dem Wahlschein
zugleich

- einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
- einen amtlichen blauen Wahlumschlag,
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusen-

den ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag und
- ein Merkblatt für die Briefwahl.

Diese Wahlunterlagen werden ihm von der Gemeindebehörde auf Ver-
langen auch noch nachträglich ausgehändigt. Die Abholung von Wahl-
schein und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur im Falle einer
plötzlichen Erkrankung zulässig, wenn die Empfangsberechtigung durch
schriftliche Vollmacht nachgewiesen wird und die Unterlagen dem Wahl-
berechtigten nicht mehr rechtzeitig durch die Deutsche Post AG über-
sandt oder amtlich überbracht werden können.
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel
und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle absen-
den, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr
eingeht.
Der Wahlbrief wird im Bereich der Deutschen Post AG als Standard-
brief ohne besondere Versendungsform unentgeltlich befördert. Er kann
auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden.

Greußen, den  25.08.2005
    Ort           Datum

Gez.: Kämmerer/ Hauptamtsleiter

1) Wenn andere Zeiten bestimmt sind, diese angeben.
2) Wenn mehrere Einsichtsstellen eingerichtet sind, diese und die ihnen zugeteilten Ortsteile oder

dgl. oder die Nummern der Wahlbezirke angeben.
3) Nichtzutreffendes streichen. 4) Dienststelle, Gebäude und Zimmer angeben.

Amtliche Bekanntmachung!
Der Gemeinderat Wasserthaleben führte am 21.07.2005 seine 9.
Sitzung (nichtöffentlich) durch.
Folgende Tagesordnung wurde abgearbeitet:
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 8. Gemeinderatssitzung
    – öffentlicher und nichtöffentlicher Teil –
3. Informationen des Bürgermeisters
4. Beschlußfassung zu überplanmäßigen Ausgaben
5. Verschiedenes und Bürgerfragen
6. Schlußwort
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Beschlüsse dieser Sitzung:
Beschluß Nr.: 18/09/05
zur überplanmäßigen Ausgabe von 5,0 T EUR für Folgearbeiten
durch den Neubau des Feuerwehrgerätehauses

gez.: Dießl/ Bürgermeister

Bekanntmachung
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis

und die Erteilung von Wahlscheinen
für die Wahl zum Deutschen Bundestag am 18.09.2005

1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Gemeinde
Wasserthaleben wird in der Zeit vom 29.08.2005 bis 02.09.2005

       (20. bis 16. Tag vor der Wahl)

während der allgemeinen Öffnungszeiten 1) im Einwohnermeldeamt
der VG Greußen, Zimmer 2, Bahnhofstraße 13 a, 99718 Greußen 2)

(Ort der Einsichtnahme)

für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahlbe-
rechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner Person
im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahl-
berechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen
im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er
Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder
Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht
auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberech-
tigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß den § 21 Abs.
5 des Melderechtsrahmengesetzes entsprechenden Vorschriften der
Landesmeldegesetze eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die
Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich.3)
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder
einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in
der Zeit vom 20. Tag bis zum 16. Tag vor der Wahl, spätestens am
02.09.2005    bis 12.00 Uhr, beim Einwohnermeldeamt  der VG Greußen,
(16. Tag vor der Wahl)
Zimmer 2, 99718 Greußen Einspruch einlegen.
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift
eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhal-
ten bis spätestens zum 28.08.2005 eine Wahlbenachrichtigung.

      (21. Tag vor der Wahl)

Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt wahlberech-
tigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen,
wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen werden und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen
beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis
192 Kyffhäuserkreis – Sömmerda – Weimarer Land I

(Nummer und Name)
durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum (Wahlbezirk) die-
ses Wahlkreises oder durch Briefwahl teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
a) wenn er sich am Wahltage während der Wahlzeit aus wichtigem Grun-

de außerhalb seines Wahlbezirks aufhält,
b) wenn er seine Wohnung ab dem 15.08.2005 (34. Tag vor der Wahl) in einen

anderen Wahlbezirk
- innerhalb der Gemeinde
- außerhalb der Gemeinde, wobei die Eintragung in das Wählerver-
  zeichnis am Ort der neuen Wohnung nicht beantragt worden ist,verlegt,

c) wenn er aus beruflichen Gründen oder infolge Krankheit, hohen Alters,
eines körperlichen Gebrechens oder sonst seines körperlichen Zustan-
des wegen den Wahlraum nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwie-
rigkeiten aufsuchen kann;

5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist auf

Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach § 18 Abs. 1 der Bundes-
wahlordnung (bis zum 28.08.2005 oder die Einspruchsfrist gegen das
Wählerverzeichnis nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum
02.09.2005) versäumt hat,

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der An-
tragsfrist nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung oder der Einspruchs-
frist nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung entstanden ist,

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und
die Feststellung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur
Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist.
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahl-
berechtigten bis zum 16.09.2005   18.00 Uhr, bei der Gemeindebehörde

(2. Tag vor der Wahl)

mündlich oder schriftlich beantragt werden.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des
Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten
möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr,
gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahl-
schein nicht zugegen ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12.00
Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können
aus den unter 5.2 Buchstaben a bis c angegebenen Gründen den An-
trag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15.00
Uhr, stellen.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer
schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein
behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung der Hilfe
einer anderen Person bedienen.
Der Antragsteller muss den Grund für die Erteilung eines Wahlscheines
glaubhaft machen.

6. Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag nicht, dass der Wahlberechtigte
vor einem Wahlvorstand wählen will, so erhält er mit dem Wahlschein
zugleich

- einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
- einen amtlichen blauen Wahlumschlag,
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusen-

den ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag und
- ein Merkblatt für die Briefwahl.

Diese Wahlunterlagen werden ihm von der Gemeindebehörde auf Ver-
langen auch noch nachträglich ausgehändigt. Die Abholung von Wahl-
schein und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur im Falle einer
plötzlichen Erkrankung zulässig, wenn die Empfangsberechtigung durch
schriftliche Vollmacht nachgewiesen wird und die Unterlagen dem Wahl-
berechtigten nicht mehr rechtzeitig durch die Deutsche Post AG über-
sandt oder amtlich überbracht werden können.
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel
und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle absen-
den, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr
eingeht.
Der Wahlbrief wird im Bereich der Deutschen Post AG als Standard-
brief ohne besondere Versendungsform unentgeltlich befördert. Er kann
auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden.

Greußen, den  25.08.2005
    Ort           Datum

Gez.: Kämmerer/ Hauptamtsleiter

1) Wenn andere Zeiten bestimmt sind, diese angeben.
2) Wenn mehrere Einsichtsstellen eingerichtet sind, diese und die ihnen zugeteilten Ortsteile oder

dgl. oder die Nummern der Wahlbezirke angeben.
3) Nichtzutreffendes streichen.
4) Dienststelle, Gebäude und Zimmer angeben.

Einladung
zur 10. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Westgreußen

– öffentlich – nichtöffentlich –
Datum:  23.08.2005 Uhrzeit: 19.00 Uhr
Ort:  Bürgermeisterzimmer

Tagesordnung
öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 9. Gemeinderatssitzung

– öffentlicher Teil –
3. Informationen zum Stand der Dorferneuerung
4. Auswertung des 12. Funkenburgfestes
5. Informationen der Bürgermeisterin
6. Verschiedenes und Bürgerfragen
7. Verabschiedung der Bürger und Gäste
nichtöffentlicher Teil
8. Bestätigung der Niederschrift der 9. Sitzung – nichtöffentlich –
9. Pachtangelegenheiten
10. Schlußwort

gez. Mosebach/ Bürgermeisterin

Gemeinde Westgreußen

Ihre
Bürgerzeitung

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben
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Bekanntmachung
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis

und die Erteilung von Wahlscheinen
für die Wahl zum Deutschen Bundestag am 18.09.2005

1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Gemeinde
Westgreußen wird in der Zeit vom 29.08.2005 bis 02.09.2005

       (20. bis 16. Tag vor der Wahl)

während der allgemeinen Öffnungszeiten 1) im Einwohnermeldeamt
der VG Greußen, Zimmer 2, Bahnhofstraße 13 a, 99718 Greußen 2)

(Ort der Einsichtnahme)

für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahlbe-
rechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner Person
im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahl-
berechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen
im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er
Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder
Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht
auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberech-
tigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß den § 21 Abs.
5 des Melderechtsrahmengesetzes entsprechenden Vorschriften der
Landesmeldegesetze eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die
Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich.3)
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder
einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in
der Zeit vom 20. Tag bis zum 16. Tag vor der Wahl, spätestens am
02.09.2005    bis 12.00 Uhr, beim Einwohnermeldeamt  der VG Greußen,
(16. Tag vor der Wahl)
Zimmer 2, 99718 Greußen Einspruch einlegen.
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift
eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhal-
ten bis spätestens zum 28.08.2005 eine Wahlbenachrichtigung.

      (21. Tag vor der Wahl)

Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt wahlberech-
tigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen,
wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen werden und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen
beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis
192 Kyffhäuserkreis – Sömmerda – Weimarer Land I

(Nummer und Name)
durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum (Wahlbezirk) die-
ses Wahlkreises oder durch Briefwahl teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
a) wenn er sich am Wahltage während der Wahlzeit aus wichtigem Grun-

de außerhalb seines Wahlbezirks aufhält,
b) wenn er seine Wohnung ab dem 15.08.2005 (34. Tag vor der Wahl) in einen

anderen Wahlbezirk
- innerhalb der Gemeinde
- außerhalb der Gemeinde, wobei die Eintragung in das Wählerver-
  zeichnis am Ort der neuen Wohnung nicht beantragt worden ist,verlegt,

c) wenn er aus beruflichen Gründen oder infolge Krankheit, hohen Alters,
eines körperlichen Gebrechens oder sonst seines körperlichen Zustan-
des wegen den Wahlraum nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwie-
rigkeiten aufsuchen kann;

5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist auf

Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach § 18 Abs. 1 der Bundes-
wahlordnung (bis zum 28.08.2005 oder die Einspruchsfrist gegen das
Wählerverzeichnis nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum
02.09.2005) versäumt hat,

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der An-
tragsfrist nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung oder der Einspruchs-
frist nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung entstanden ist,

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und
die Feststellung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur
Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist.
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahl-
berechtigten bis zum 16.09.2005   18.00 Uhr, bei der Gemeindebehörde

(2. Tag vor der Wahl)
mündlich oder schriftlich beantragt werden.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des
Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten
möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr,
gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahl-
schein nicht zugegen ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12.00

Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können
aus den unter 5.2 Buchstaben a bis c angegebenen Gründen den An-
trag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15.00
Uhr, stellen.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer
schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein
behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung der Hilfe
einer anderen Person bedienen.
Der Antragsteller muss den Grund für die Erteilung eines Wahlscheines
glaubhaft machen.

6. Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag nicht, dass der Wahlberechtigte
vor einem Wahlvorstand wählen will, so erhält er mit dem Wahlschein
zugleich

- einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
- einen amtlichen blauen Wahlumschlag,
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusen-

den ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag und
- ein Merkblatt für die Briefwahl.

Diese Wahlunterlagen werden ihm von der Gemeindebehörde auf Ver-
langen auch noch nachträglich ausgehändigt. Die Abholung von Wahl-
schein und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur im Falle einer
plötzlichen Erkrankung zulässig, wenn die Empfangsberechtigung durch
schriftliche Vollmacht nachgewiesen wird und die Unterlagen dem Wahl-
berechtigten nicht mehr rechtzeitig durch die Deutsche Post AG über-
sandt oder amtlich überbracht werden können.
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel
und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle absen-
den, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr
eingeht.
Der Wahlbrief wird im Bereich der Deutschen Post AG als Standard-
brief ohne besondere Versendungsform unentgeltlich befördert. Er kann
auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden.

Greußen, den  25.08.2005
    Ort           Datum

Gez.: Kämmerer/ Hauptamtsleiter

1) Wenn andere Zeiten bestimmt sind, diese angeben.
2) Wenn mehrere Einsichtsstellen eingerichtet sind, diese und die ihnen zugeteilten Ortsteile oder

dgl. oder die Nummern der Wahlbezirke angeben.
3) Nichtzutreffendes streichen.
4) Dienststelle, Gebäude und Zimmer angeben.

Einladung
zur 10. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Trebra

- öffentlich -
Datum:  30.08.2005 Uhrzeit:  20.00 Uhr
Ort:  Dorfgemeinschaftshaus

Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 8. und 9. Sitzung
    – öffentlich – nichtöffentlich –
3. Informationen der Bürgermeisterin
4. Verschiedenes und Bürgerfragen
5. Schlußwort gez.: Ackermann/ Bürgermeisterin

Amtliche Bekanntmachung!
Erlass von Satzungen
Die vom Gemeinderat am 5. 4. 2005 beschlossenen Haushaltssatzung samt
Anlagen für das Haushaltsjahr 2005 ist mit Beschluss-Nr. 12/07/05 Rechts-
aufsichtsbehörde vorgelegt worden.
Die Haushaltssatzung enthält keine genehmigungspflichtigen Bestandteile.
Eingangsbestätigung
Die o. g. Satzung ist am 30. 5. 2005 eingegangen.
Bekanntmachung
Die Haushaltssatzung ist öffentlich bekannt zu machen, gleichzeitig ist der
Haushaltsplan öffentlich auszulegen (§ 57 Abs. i ThürKO).
Eine vorherige Bekanntmachung wird nicht zugelassen. (§ 21 Abs. 3 ThürKO)
Es wird gebeten, die Satzung mit Datum, Siegel und Unterschrift zu verse-
hen und eine Ausfertigung hier vorzulegen.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

Schmalfuß – Siegel –
Amtsleiter Kommunalaufsicht

Gemeinde Trebra
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Die Haushaltssatzung nebst Anlagen liegt vom 26.08. - 12.09.2005
zu den Sprechzeiten im Hauptamt der Verwaltungsgemeinschaft
Greußen zur Einsichtnahme für interessierte Bürger aus.

gez.: Kämmerer/ Hauptamtsleiter

Haushaltssatzung
Haushaltssatzung der  Trebra

(Landkreis: Kyffhäuserkreis) für das Haushaltsjahr 2005
Auf der Grundlage des § 55 ThürKO erläßt die  Trebra folgende Haushalts-
satzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2005 wird
hiermit festgesetzt: er schließt
im Verwaltungshaushalt

in den Einnahmen und
Ausgaben mit 254.900,00 €

und im Vermögenshaushalt
in den Einnahmen und
Ausgaben mit 62.000,00 €

ab.
§ 2

Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahme für Investitionen und Investitions-
förderungsmaßnahmen wird auf     0  €      festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Vermögens-
haushalt wird auf     0  €      festgesetzt.

§ 4
Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern werden
wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
    a) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe (A) 200 v.H.
    b) für die Grundstücke (B) 300 v.H.
2. Gewerbesteuer 300 v.H.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausga-
ben nach dem Haushaltsplan wird auf 40.700,00 € festgesetzt.

§ 6
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2005 in Kraft.

Trebra, den 22.08.2005 Gemeinde Trebra

(Siegel) Ackermann /Bürgermeisterin

Bekanntmachung
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis

und die Erteilung von Wahlscheinen
für die Wahl zum Deutschen Bundestag am 18.09.2005

1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Gemeinde Trebra
wird in der Zeit vom 29.08.2005 bis 02.09.2005

(20. bis 16. Tag vor der Wahl)

während der allgemeinen Öffnungszeiten 1) im Einwohnermeldeamt
der VG Greußen, Zimmer 2, Bahnhofstraße 13 a, 99718 Greußen 2)

(Ort der Einsichtnahme)

für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahlbe-
rechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner Person
im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahl-
berechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen
im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er
Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder
Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht
auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberech-
tigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß den § 21 Abs.
5 des Melderechtsrahmengesetzes entsprechenden Vorschriften der
Landesmeldegesetze eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die
Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich.3)
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder
einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in
der Zeit vom 20. Tag bis zum 16. Tag vor der Wahl, spätestens am
02.09.2005    bis 12.00 Uhr, beim Einwohnermeldeamt  der VG Greußen,
(16. Tag vor der Wahl)
Zimmer 2, 99718 Greußen Einspruch einlegen.
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift
eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhal-
ten bis spätestens zum 28.08.2005 eine Wahlbenachrichtigung.

      (21. Tag vor der Wahl)

Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt wahlberech-
tigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen,

wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen werden und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen
beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis
192 Kyffhäuserkreis – Sömmerda – Weimarer Land I

(Nummer und Name)
durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum (Wahlbezirk) die-
ses Wahlkreises oder durch Briefwahl teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
a) wenn er sich am Wahltage während der Wahlzeit aus wichtigem Grun-

de außerhalb seines Wahlbezirks aufhält,
b) wenn er seine Wohnung ab dem 15.08.2005 (34. Tag vor der Wahl) in einen

anderen Wahlbezirk
- innerhalb der Gemeinde
- außerhalb der Gemeinde, wobei die Eintragung in das Wählerver-
  zeichnis am Ort der neuen Wohnung nicht beantragt worden ist,verlegt,

c) wenn er aus beruflichen Gründen oder infolge Krankheit, hohen Alters,
eines körperlichen Gebrechens oder sonst seines körperlichen Zustan-
des wegen den Wahlraum nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwie-
rigkeiten aufsuchen kann;

5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist auf

Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach § 18 Abs. 1 der Bundes-
wahlordnung (bis zum 28.08.2005 oder die Einspruchsfrist gegen das
Wählerverzeichnis nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum
02.09.2005) versäumt hat,

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der An-
tragsfrist nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung oder der Einspruchs-
frist nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung entstanden ist,

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und
die Feststellung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur
Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist.
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahl-
berechtigten bis zum 16.09.2005   18.00 Uhr, bei der Gemeindebehörde

(2. Tag vor der Wahl)
mündlich oder schriftlich beantragt werden.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des
Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten
möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr,
gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahl-
schein nicht zugegen ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12.00
Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können
aus den unter 5.2 Buchstaben a bis c angegebenen Gründen den An-
trag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15.00
Uhr, stellen.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer
schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein
behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung der Hilfe
einer anderen Person bedienen.
Der Antragsteller muss den Grund für die Erteilung eines Wahlscheines
glaubhaft machen.

6. Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag nicht, dass der Wahlberechtigte
vor einem Wahlvorstand wählen will, so erhält er mit dem Wahlschein
zugleich

- einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
- einen amtlichen blauen Wahlumschlag,
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusen-

den ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag und
- ein Merkblatt für die Briefwahl.

Diese Wahlunterlagen werden ihm von der Gemeindebehörde auf Ver-
langen auch noch nachträglich ausgehändigt. Die Abholung von Wahl-
schein und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur im Falle einer
plötzlichen Erkrankung zulässig, wenn die Empfangsberechtigung durch
schriftliche Vollmacht nachgewiesen wird und die Unterlagen dem Wahl-
berechtigten nicht mehr rechtzeitig durch die Deutsche Post AG über-
sandt oder amtlich überbracht werden können.
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel
und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle absen-
den, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr
eingeht.
Der Wahlbrief wird im Bereich der Deutschen Post AG als Standard-
brief ohne besondere Versendungsform unentgeltlich befördert. Er kann
auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden.

Greußen, den  25.08.2005      Gez.: Kämmerer/ Hauptamtsleiter
    Ort           Datum

1) Wenn andere Zeiten bestimmt sind, diese angeben.
2) Wenn mehrere Einsichtsstellen eingerichtet sind, diese und die ihnen zugeteilten Ortsteile oder

dgl. oder die Nummern der Wahlbezirke angeben.
3) Nichtzutreffendes streichen.    4) Dienststelle, Gebäude und Zimmer angeben.
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Gemeinde Niederbösa

Bekanntmachung
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis

und die Erteilung von Wahlscheinen
für die Wahl zum Deutschen Bundestag am 18.09.2005

1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Gemeinde Nieder-
bösa wird in der Zeit vom 29.08.2005 bis 02.09.2005

(20. bis 16. Tag vor der Wahl)

während der allgemeinen Öffnungszeiten 1) im Einwohnermeldeamt
der VG Greußen, Zimmer 2, Bahnhofstraße 13 a, 99718 Greußen 2)

(Ort der Einsichtnahme)

für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahlbe-
rechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner Person
im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahl-
berechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen
im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er
Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder
Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht
auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberech-
tigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß den § 21 Abs.
5 des Melderechtsrahmengesetzes entsprechenden Vorschriften der
Landesmeldegesetze eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die
Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich.3)
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder
einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in
der Zeit vom 20. Tag bis zum 16. Tag vor der Wahl, spätestens am
02.09.2005    bis 12.00 Uhr, beim Einwohnermeldeamt  der VG Greußen,
(16. Tag vor der Wahl)
Zimmer 2, 99718 Greußen Einspruch einlegen.
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift
eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhal-
ten bis spätestens zum 28.08.2005 eine Wahlbenachrichtigung.

      (21. Tag vor der Wahl)

Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt wahlberech-
tigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen,
wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen werden und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen
beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis
192 Kyffhäuserkreis – Sömmerda – Weimarer Land I

(Nummer und Name)
durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum (Wahlbezirk) die-
ses Wahlkreises oder durch Briefwahl teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
a) wenn er sich am Wahltage während der Wahlzeit aus wichtigem Grun-

de außerhalb seines Wahlbezirks aufhält,
b) wenn er seine Wohnung ab dem 15.08.2005 (34. Tag vor der Wahl) in einen

anderen Wahlbezirk
- innerhalb der Gemeinde
- außerhalb der Gemeinde, wobei die Eintragung in das Wählerver-
  zeichnis am Ort der neuen Wohnung nicht beantragt worden ist,verlegt,

c) wenn er aus beruflichen Gründen oder infolge Krankheit, hohen Alters,
eines körperlichen Gebrechens oder sonst seines körperlichen Zustan-
des wegen den Wahlraum nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwie-
rigkeiten aufsuchen kann;

5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist auf

Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach § 18 Abs. 1 der Bundes-
wahlordnung (bis zum 28.08.2005 oder die Einspruchsfrist gegen das
Wählerverzeichnis nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum
02.09.2005) versäumt hat,

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der An-
tragsfrist nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung oder der Einspruchs-
frist nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung entstanden ist,

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und
die Feststellung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur
Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist.
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahl-
berechtigten bis zum 16.09.2005   18.00 Uhr, bei der Gemeindebehörde

(2. Tag vor der Wahl)
mündlich oder schriftlich beantragt werden.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des
Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten
möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr,
gestellt werden.

Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahl-
schein nicht zugegen ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12.00
Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können
aus den unter 5.2 Buchstaben a bis c angegebenen Gründen den An-
trag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15.00
Uhr, stellen.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer
schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein
behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung der Hilfe
einer anderen Person bedienen.
Der Antragsteller muss den Grund für die Erteilung eines Wahlscheines
glaubhaft machen.

6. Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag nicht, dass der Wahlberechtigte
vor einem Wahlvorstand wählen will, so erhält er mit dem Wahlschein
zugleich

- einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
- einen amtlichen blauen Wahlumschlag,
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusen-

den ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag und
- ein Merkblatt für die Briefwahl.

Diese Wahlunterlagen werden ihm von der Gemeindebehörde auf Ver-
langen auch noch nachträglich ausgehändigt. Die Abholung von Wahl-
schein und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur im Falle einer
plötzlichen Erkrankung zulässig, wenn die Empfangsberechtigung durch
schriftliche Vollmacht nachgewiesen wird und die Unterlagen dem Wahl-
berechtigten nicht mehr rechtzeitig durch die Deutsche Post AG über-
sandt oder amtlich überbracht werden können.
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel
und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle absen-
den, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr
eingeht.
Der Wahlbrief wird im Bereich der Deutschen Post AG als Standard-
brief ohne besondere Versendungsform unentgeltlich befördert. Er kann
auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden.

Greußen, den  25.08.2005      Gez.: Kämmerer/ Hauptamtsleiter
    Ort           Datum

1) Wenn andere Zeiten bestimmt sind, diese angeben.
2) Wenn mehrere Einsichtsstellen eingerichtet sind, diese und die ihnen zugeteilten Ortsteile oder

dgl. oder die Nummern der Wahlbezirke angeben.
3) Nichtzutreffendes streichen.
4) Dienststelle, Gebäude und Zimmer angeben.

Nichtamtlicher Teil
Aus den Ämtern

Hauptamt
Wichtige Information!
Nächster Erscheinungstermin des Amtsblattes:
-Donnerstag, der 08.09.2005
Redaktionsschluß: Freitag, der 02.09. 2005

gez.: Ehrhardt/ Gemeinschaftsvorsitzender

Wichtige Information zur Briefwahl!
Mit Erhalt der Wahlbenachrichtigung können Wähler bei Verhinde-
rung am Wahltag einen Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines
(Vordruck Rückseite Wahlbenachichtigungskarte) bei der darauf
angegebenen Gemeindebehörde stellen und bekommen dann Ihre
Briefwahlunterlagen an die angegebene Anschrift zugestellt.
Dies kann aber logischer Weise erst nach Eintreffen der amtlichen
Stimmzettel durch diese erfolgen. Damit ist aber frühestend am
31.08.2005 zu rechnen. Ab diesem Tage erfolgt die zügige
Abarbeitung der Wahlscheinanträge in der Reihenfolge ihres Ein-
ganges.
Damit ist, bei pünktlicher Vorlage der Stimmzettel ab dem 01.09.2005
mit dem Versand der ersten Briefwahlunterlagen zu rechnen.
Eventuelle Rückfragen zu gestellten Wahlscheinanträgen sind also
erst nach den letzt genannten Termin sinnvoll.
Allgemeine Fragen zur Wahl und Briefwahl werden ab sofort über
das Hauptamt der VG Greußen, Telefon: 0 36 36 / 76 22 30 beant-
wortet.

gez.: Kämmerer/ Hauptamtsleiter
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Ordnungsamt

Sprechzeiten des Sanitätshauses Schiebel
Dienstag und Freitag von 09.00 - 12.00 Uhr
In den Räumen der Diakonie Greußen, Herrengasse 3
Tel.: 0 36 36 / 70 10 71 oder  0 36 32 78 25 79

Bereitschaftsdienst der Apotheken im Dienstbereich
Greußen
22.08.05 - 28.08.05 Rats-Apotheke Weißensee
29.08.05 - 04.09.05 Adler-Apotheke Greußen
05.09.05 - 11.09.05 Löwen-Apotheke Kindelbrück

Bereitschaftsdienstzeiten:
                 Mo. - Fr 18.00 - 20.00 Uhr Sa.  16.00 - 18.00 Uhr
So. und Feiertage 09.00 - 11.00 Uhr  und 16.00 - 18.00 Uhr

Ärztliche und zahnärztliche Bereitschaftsdienste
erfragen Sie bitte bei der
Leitstelle Sondershausen: 0 36 32 / 5  93 30

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
26.08.05 - 02.09.05 Herr Dr. Mülverstedt
0 36 36 / 70 32 14

Informationen
zur Annahmestelle - Bauhof Greußen
Für die Bürger der Region Greußen ist die Annahmestelle
- Bauhof (Feuerwehrgelände) -  derzeit
jeden Donnerstag von 13.30 Uhr- 14.30 Uhr geöffnet.
Kostenlos entsorgt werden können:  Pappe, Papier, Glas und Schrott.
Für Bioabfälle (Aststärke bis 8 cm ) werden nachstehende Gebühren
erhoben: 1 PKW-Anhänger  = 4,00 Euro, 1 Fahrradanhänger = 1,00 Euro
1 Sack = 0,50 Euro
nicht angenommen werden:
Gelbe Säcke und Wertstoffe, welche in gelbe Säcke gehören.
Änderungen der Öffnungszeiten werden rechtzeitig bekanntgegeben.

Herr Niemand, als Bürgermeister
Herr Niemand denkt, es wäre fein,
ein Bürgermeister mal zu sein.
Da hat man´s gut, da hat man´s schön,
ist hochgeachtet, angeseh´n.
Des Morgens geht man schaffensfroh,
und voll Elan in sein Büro.

Und außerdem, das ist ihm recht,
wird man bezahlt auch gar nicht schlecht.
Am besten sucht man solchen Posten
in einer kleinen Stadt im Osten.
Und so bewirbt er sich halt mal
in einem Städtchen tief im Tal.
Er geht umher und spricht dabei,
wie gut und kompetent er sei.

Und als am Wahltag wird gezählt,
hat man wahrhaftig ihn gewählt.
Schon bald geht er dann schaffensfroh
und voll Elan in sein Büro.

Dort sitzt er stolz nun und regiert!
Doch ist er ziemlich bald frustriert,
denn es erwartet jedermann,
dass er jetzt alles weiß und kann:
Das Wasserwerk, das Bürgerhaus,
die Förderung des Straßenbaus,
die Fortentwicklung des Gewerbes,
die Minderung des Schuldenerbes,
den Haushaltsplan, den Stadtverkehr,
Abwasser, Steuern und noch mehr,
die Führung eines Ortsgerichts
- von alledem versteht er nichts.

Er rackert zwar und gibt sich Mühe
und schont sich nicht von spät bis frühe,
und darum dauerts gar nicht lang,
da liegen seine Nerven blank.

Er geht zum Arzt, drauf in die Kur
 und kommt dann gar nicht mehr retour.
Im Städtchen sind fast alle froh,
und auch für ihn ist´s besser so.
Denn Bürgermeister sein ist schwer!
Das weiß Herr Niemand gut seither.

Rolf Jaene
aus  „Die Amtsglocke - Ein Spaß- und Rat-Geber“

Ihre
Bürgerzeitung

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben

Vollzug des Thüringer Gesetzes über die Aufgaben
und Befugnisse der Ordnungsbehörden (Ordnungs-
behördengesetz- OBG- vom 18. Juni 1993)
hier:  § 42 OBG Veranstaltung von Vergnügungen
Aus gegebenen Anlass ist es erforderlich, auf die Einhaltung nach-
stehender Grundsätze im Vollzug des § 42 OBG gesondert hinzu-
weisen.
Demnach gelten grundsätzlich neben den zivilrechtlichen (Vertrags-
gestalter mit dem Veranstalter) auch die öffentlich- rechtlichen Vor-
schriften im Hinblick auf die Veranstaltung von Vergnügungen im
Bereich einer Stadt / Gemeinde.
Anzuwendende Rechtsnorm ist der § 42 OBG. (Veranstaltung von
Vergnügungen)
Zuständige Behörden sind gemäß § 42 Abs. 5 OBG u. a. die Städte
und Gemeinden, bzw. die jeweiligen Ordnungsämter.
Grundsätzlich ist jede Veranstaltung (öffentliche Vergnügung) gem.
§ 42 Abs. 1 OBG der Stadt / Gemeinde / Ordnungsamt vom Veran-
stalter spätestens zwei Wochen zuvor anzuzeigen. (Antrag auf
Gestattung,- Formulare im OA der VG erhältlich)
Wird diese Anzeige nicht fristgemäß erstattet, oder soll diese Ver-
anstaltung in nicht dafür bestimmten Anlagen stattfinden, Bsp.
außerhalb der eigenen Gaststätte, sowie gleichzeitig mehr als
1000 Besucher zugelassen werden, besteht in diesem Fall eine
Genehmigungspflicht gem. § 42 Abs. 3 OBG.
Die zuständigen Ordnungsbehörden prüfen in eigener Zuständig-
keit, ob zur Abwehr von Gefahren für Leben, Gesundheit oder
Sachgüter oder zum Schutz vor erheblichen Nachteilen oder Be-
lästigungen für die Allgemeinheit oder der Landschaft Anordnun-
gen für den Einzelfall zu treffen sind.

Reichen derartige Anordnungen nicht aus oder stehen andere öf-
fentlich rechtliche Vorschriften entgegen, kann die Veranstaltung
untersagt werden.

Wer hat einen rechtzeitigen Antrag auf Gestattung zu stel-
len?
- wer eine Vergnügung im Sinne des § 42 OBG durchführen möch-

te und Besucher unterhält, belustigt, zerstreuen oder entspan-
nen läßt

- wer nach §2 Abs. 1 Gaststättengesetz Getränke oder zubereitete
Speisen verabreichen möchte

Nach Mitteilung des Gewerbeamtes des Landkreises werden ab
sofort durch Bedienstete verstärkte Kontrollen durchgeführt. Unser
Amt wurde diesbezüglich zur Mitarbeit augefordert. Bußgelder wer-
den bei Verstößen auferlegt.

An alle Veranstalter und Vereine
Um für das kommende Jahr einen Freizeit- und Kulturkalender für
den Bereich der VG Greußen erstellen zu können, bedarf es der
Mitarbeit und Unterstützung aller Vereine und Veranstalter. Ihre Zu-
arbeit sollte bis zum 30.09.2005 schriftlich an das Ordnungsamt,
Herr Koch oder oa@greussen erfolgen. Wir bitten Sie, diese Mög-
lichkeit zu nutzen. Vielfältige und kulturelle Ereignisse im Territori-
um der VG Greußen bereichern den Kalender durch Ihre Zuarbeit
inhaltlich. Überschneidungen von Veranstaltungen könnten eventu-
ell durch Ihre unterbleibende rechtzeitige Zuarbeit verhindert wer-
den. Oftmals sind diese auch mit finanziellen Nachteilen für die Ver-
anstalter verbunden. Das Ordnungsamt kann diesbezüglich nur
darauf hinweisen und erinnern. Ein Antragsrecht nach OBG für die
Durchführung von Veranstaltungen hat jeder Bürger oder Verein.
Ihr Ordnungsamt
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Schadstoffkleinmengensammlung
in den Orten der VG  – September 2005

Angenommen werden möglichst in der Originalverpackung:
Farb-und Lackreste, Verdünner, Trockenbatterien, Quecksilber,
(Thermometer), Säuren, Laugen, Fotochemikalien, Altmedikamente,
Leuchtstoffröhren, Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämpfungs-
mittel, Ölfilter Schmierfette, Öllappen usw., Haushaltsreiniger, Kos-
metika, Altöl.
Nicht entgegengenommen werden Altreifen, Autobatterien, Auto-
teile und Kühlschränke!
Auch Firmen haben die Möglichkeit, (kostenpflichtig) Schadstoffe
bis zu einer Gesamtmenge von 100 kg abzuliefern.
Das Gesamtgewicht eines Behältnisses darf 30 kg, das Gesamt-
volumen 30l nicht übersteigen.

Tag Ort Zeit Standplatz

19.09.05 Greußen 15.30 -15.45 Uhr Karlsplatz

22.09.05 Wasserthaleben 09.00 - 09.15 Uhr Gaststätte
Westgreußen 09.30 - 09.45 Uhr Str. des Aufbaus,

Brunnen
Clingen 09.55 -10.10 Uhr Markt
Greußen 10.25 -10.45 Uhr Karlsplatz
Grüningen 10.55 -11.10 Uhr Gaststätte

(Greuß.-Str.)
Obertopfstedt 11.30 -11.45 Uhr Gaststätte
Niedertopfstedt 11.55 -12.10 Uhr ehem.

     Gemeindeverwaltung
Trebra 12.20 -12.35 Uhr    Parkplatz Bäckerei
Niederbösa 12.55 -13.10 Uhr    Ortseingang v. Trebra

Plakatwerbung rechtzeitig anmelden
Immer wieder ist festzustellen, dass in den Mitgliedsgemeinden der
VG Plakate ohne Genehmigung und an verbotenen Stellen ange-
bracht werden. Wir wenden uns nicht gegen die Werbeplakate an
sich. Vielmehr geht es um die wilde Plakatierung. Oftmals wird auch
das Entfernen dieser Plakate "vergessen".
Eine Plakatierung ist deshalb im Ordnungsamt der VG schriftlich
anzumelden. Fax: 03636 762276
Plakatentfernungen durch die Gemeinden sind für die Aufsteller
kostenpflichtig!

Aufruf zur Sauberhaltung von Wegen und
Plätzen, sowie Grünanlagen
Einigen Einwohnern der Gemeinden ist in letzter Zeit ebenfalls auf-
gefallen, dass häufiger Parkanlagen, Wege und Plätze immer noch
von manchem Herrchen gern als Toilette für seinen Liebling Hund
genutzt werden. Manchmal ist daher besondere Vorsicht wegen
Rutschgefahr geboten!
In diesem Zusammenhang sei nochmals auf die Ordnungs-
behördliche Verordnung der Städte und Gemeinden, §12, hinge-
wiesen.
(1) Tiere dürfen nur so gehalten werden, dass die Allgemeinheit

nicht gefährdet oder belästigt wird. (ThürGefHuVO)
(2) Es ist untersagt, Hunde auf Straßen und in öffentlichen Anlagen

unbeaufsichtigt umherlaufen zu lassen.
(3) Auf Wegen, Grün- und Parkanlagen u.s.w. dürfen Hunde nur an

der Leine geführt werden.
(4) Durch Kot von Haustieren dürfen Straßen und Plätze nicht ver-

unreinigt werden. Halter oder mit der Führung oder Haltung von
Tieren Beauftragte sind zur sofortigen Beseitigung von Verun-
reinigungen verpflichtet.

Na, liebes Herrchen, wie bewegen Sie sich mit Ihrem Hundchen
auf öffentlichem Grund und Boden? Auch Sie werden gesehen!
Der Hundekot auf den Straßen und Wegen, in Parkanlagen und
Spielplätzen- ein notwendiges Übel, das wir für unseren „besten
Freund“ in Kauf nehmen müssen? Jeder, der nun schon in eine
„Tretmine“ hineingetreten ist, ist verärgert und fühlt sich belästigt.
Sagen Sie uns Namen von den Herrchen, dessen Lieblinge des
öfteren eine Verunreinigung von kommunalen Plätzen verursachen ??
Tel: 03636 762211

Rad- und Fußgängerweg benutzen!
Durch die stark befahrene B4 im Bereich Lindenstr./
Nordhäuserstr. wurde in Richtung Sondershausen ein gemein-
samer Rad- und Fußgängerweg gebaut. Dieser wird von den
Verkehrsteilnehmern gern genutzt, weil er zu ihrer Sicherheit bei-
trägt. In der Gegenrichtung (Ostseite) befindet sich ein Gehweg,
welcher nur Fußgängern vorbehalten ist. Weiterhin befinden sich
hier unübersichtliche Grundstücksausfahrten unmittelbar an der
Straße. Deshalb muß der gemeinsame Rad- und Gehweg be-
nutzt werden, um Unfällen vorzubeugen.

Fries PHM/  KOB VG Greußen

Allgemeiner Teil

Aus Vereinen und Verbänden

Der Verband "Unteres Helbesystem" informiert

Haushaltssatzung 2005
Die am 25.05.2005 von der Verbandsversammlung beschlossene
Haushaltssatzung 2005 wurde von der Rechtsaufsichtsbehörde am
26.07.2005 genehmigt.
Die Veröffentlichung der Haushaltssatzung des Verbandes „Unte-
res Helbesystem“ erfolgt durch die Rechtsaufsichtsbehörde in der
„Thüringer Allgemeinen“ als offizielles Veröffentlichungsorgan des
Kyffhäuserkreises. gez.: Koch/ Amtsleiter

„1.Tag der Vereine“ in Greußen
Die Mitarbeiter des Jugendhauses Greußen und die Stadt Greu-
ßen laden alle Kinder, Jugendliche und Bürger unserer Region zu
einem Informations- und Unterhaltungsnachmittag ein. Allen  Verei-
nen von Greußen und Umgebung wird die Gelegenheit gegeben,
sich gemeinsam in der Öffentlichkeit zu präsentieren. Nach einem
ersten Treffen mit interessierten Vereinen steht folgender Termin
für diese Veranstaltung fest:

Am 27.08.2005, ab 14.30 Uhr findet auf dem Marktplatz in
Greußen der „1. Tag der Vereine“ statt.

Mit bunten Ständen und ver-
schiedenen Aktionen, wie
Bücherbasar, Kaffee und
Kuchen, Kaninchenschau,
Torwandschießen, Kinder-
schminken, Hüpfburg, Tanz-
gruppe, musikalischen Bei-
trägen mit dem Posaunen-
chor und dem Männerchor
Clingen laden die Vereine
alle interessierten Bürger
aus Greußen und Umge-
bung ein.
Für Speisen und Getränke
ist bestens gesorgt.
Jugendhaus Greußen/
Stadt Greußen
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Kegelturniere und Kinderfest beim diesjährigen
Sportfest des SV Eintracht Clingen
Zum diesjährigen Sportfest des SV Eintracht Clingen e. V. fand am
Samstag, dem 25.06.05 auf der Kegelbahn in Clingen das 5.
Männerkegelturnier um den Wanderpokal des SV Eintracht Clin-
gen statt.
Von 8 angeschriebenen Mannschaften sagten leider nur 2 (Schlot-
heim und Voigtstedt) zu. Außerdem beteiligten sich alle 3 Clingner
Mannschaften am Turnier.
Da nur 5 Mannschaften teilnahmen, wurde kurzfristig der Spielmodus
geändert. Statt 2 mal 30 Kugeln, wurden 2 mal 50 Kugeln gespielt/
3 Kegler = eine Mannschaft.
Gegen 17.00 Uhr stand fest, dass Clingen I mit 1205 Holz (Güllmar
T. 429 Holz/ Voigt D. 385 Holz/ Möser St. 391 Holz) den Wander-
pokal wieder erkämpf hatte.
Weitere Ergebnisse:
Platz Zwei belegte Clingen II mit 1189 Holz (Bieberstedt G 412/
Pennewitz R. 405/ König O./ Billert J. 372 Holz) Platz Drei belegte
Schlotheim mit 1150 Holz (Neubauer 358/Gössel 398/ Becker 394
Holz)  Platz Vier belegte Clingen III mit 1109 Holz (Voigt S. 367/
Czogalla M. 396/ Löser N. 346 Holz)  Platz Fünf belegte Voigtstedt
mit 1052 Holz (Beyer K. H. 389/Ehrenpfordt 324/ Müller G. 339 Holz)
Bestes Tageseinzelergebnis erzielte Güllmar Torsten mit 429 Holz.
Am Sonntag, den 26.06. kämpften dann die Damen das zweite Mal
um den Wanderpokal der Stadt Clingen. Die Mannschaften aus
Heldrungen und Bad Frankenhausen, sowie Clingen I und II jeweils
mit 4 Keglerinnen 2 mal 30 Kugeln. Artern mußte leider kurzfristig
absagen.
Im Laufe des Turniers kristallisierte sich ein Zweikampf zwischen
Heldrungen und Clingen I heraus. Zum Schluss konnte sich aber
Clingen I mit 836 Holz ( Haupt K. 210/ Schelletter Angelika 242/
Dietrich M. 183/ Specht R. 201) durchsetzen.
Platz Zwei belegte Heldrungen mit 821Holz (Straßburg 215/ Kopf
202/ Eckhardt 201/ Tschierschwitz 203)
Platz Drei: Clingen II mit 804 Holz (Schelletter Anja/ Boldt K. 186/
Löser N. 214/ Frenzel T. 211/Naake A. 193)
Platz Vier: Bad Frankenhausen mit 701 Holz (Seling 166/ Rumpf
148/ Schmidt 174/ Schmidt 213)
Bestes Tageseinzelergebnis erreichte Angelika Schelletter mit 242 Holz.
An beiden Tagen wurde noch der beste Kegler und beste Keglerin
der Saison 2004/05 gekürt: Torsten Güllmar mit einem Durchschnitt
von 421 Holz und Angelika Schelletter mit einem Durchschnitt von
404 Holz.
Im Namen des Vereines möchten wir uns bei allen beteiligten Mann-
schaften bedanken und hoffen, dass wir uns im nächsten Jahr wieder
sehen.
Außerdem fand am Sonntag ab 14.00 Uhr das traditionelle Kinder-
fest des SV Eintracht Clingen statt. In diesem Jahr hat es endlich
geklappt, das Kinderfest am Sportfest - Wochenende des Vereines
mit zu organisieren.
Das Wetter spielte mit, der Zulauf war sehr gut. Die Kinder konnten
sich auf der Hüpfburg, beim Kistenstapeln, auf verschiedenen Sport-
geräten und beim Kinderschminken tummeln. Auf der Kegelbahn
fand das Kinderkegeln in der Altersklasse C (bis 11 Jahre) und B
(bis 14 Jahren) statt. (2 mal 5 Kugeln) Als ersten Platz in beiden
Altersgruppen sponsert die Stadt Clingen wieder 2 Pokale. Datür
möchten wir uns bei der Bürgermeisterin recht herzlich bedanken.
Für die anderen Plätze gab es kleine Präsente und Urkunden. Au-
ßerdem gab es Erdbeermilch und Kakao für die Kinder kostenlos,
sowie selbstgebackenen Kuchen und Kaffee.
Im Namen der Abteilung Kegeln möchten wir uns bei allen Helfern
und Helferinnen, den fleißigen Kuchenbäcker, bei KFZ Löser Greu-
ßen, BFT Tankstelle Greußen und der Familie Büchner vom Sportler-
heim für die Bereitstellung von kleineren Geschenken und Süßig-
keiten, sowie Herrn Ehrhardt von der VG Greußen, der alle Urkun-
den anfertigte, ebenfalls recht herzlich bedanken.
Ergebnisse Kinderkegeln:
C-Jugend: 1. Timo Witters (40 Holz)/ 2. Anna Bertram (32 Holz)/ 3.
Eric Nachsel (32 Holz)/ 4. Danny Naake (29 Holz)/ 5. Michelle Boldt
(28Holz)
B-Jugend: 1. Jessica Löser ( 30 Holz)/ 2. Lisa Kranhold (29 Holz)/
3.Oliver Hühner (29 Holz)/ 4. Diana Schumann (21 Holz)
Außerdem gibt es noch etwas Neues von der Kegelbahn zu berichten.
Seit Montag, den 11. Juli sind jetzt auch Drucker auf der Kegelbahn
Clingen eingebaut. Wir möchten uns auf diesem Wege bei allen
Keglern und Keglerinnen des Vereines, sowie Sponsoren, die sich
bei dem Spendenaufruf beteiligten, recht herzlich bedanken.

Die Abteilungsleitung Kegeln des SV Eintracht Clingen

Die FAU informiert
Wir orientieren alle Leser dieser Zeitung darauf, dass in Greußen
von der Gemeinnützigen Förderungsgesellschaft Arbeit und Um-
welt mbH (FAU) betriebene soziale Einrichtungen in der Stadt exis-
tieren.
Nachfolgende Adressen und Telefon-Nr. sollte man sich merken:
Möbelkammer- Grüninger Straße 1, Tel. 03636/750619
Kleiderkammer, Herrenstraße 4, Tel. 03636/701297
Tafel, Herrenstraße 4, Tel. 03636/792666
Öffnungszeiten:
Möbelkammer/Kleiderkammer
Montag – Freitag 07.30 Uhr – 14.30 Uhr
Öffnungszeiten Tafel:
Montag – Freitag 07.30 Uhr –  15.15 Uhr
Ausgabezeiten Tafel:
Montag – Freitag 11.00 Uhr – 13.00 Uhr
In der Möbelkammer können von Bürgern abgegebene Möbel der
verschiedensten Art sowie sonstiger Hausrat sozial bedürftige Men-
schen nach Aufarbeitung und Reparatur gegen eine Spende erhalten.
Rufen Sie an, wenn Sie Möbel/Hausrat unentgeltlich abgeben wol-
len! Schauen Sie sich um, wenn Sie bedürftig sind und Möbel be-
nötigen.
In der Kleiderkammer erhalten ebenfalls bedürftige Personen Be-
kleidung und Spielzeug gegen einen kleinen Obolus.
Sehr gern nehmen wir auch Ihre nicht benötigte Sommer- bzw.
Winterkleidung entgegen.
In der Tafel gibt es Lebensmittel für nachweislich bedürftige Einzel-
personen und Familien. Es wird auch hier auf eine entsprechende
Spende orientiert.
Die hier beschriebenen 3 Einrichtungen erreichen Sie alle unter der
oben angegebenen Telefonnummer.

Peter Henschel

Wettkämpfe mit Starts von Schützen des SSV
Niedertopfstedt e.V.
I. Abschlußstand Kreisliga KK-Pistole/ Revolver 2005
1. SG Sondershausen 4 4:0 11:1
2. SV Göllingen 4 2:2 5:7
3. SSV Niedertopfstedt 4 0:4 2:1
II. Rangliste GK Pistole/Revolver am 13.08.2005 in Erfurt
Pistole 9mm
6. Karl-Heinz Kämmerer 362 Ringe / AKL
Pistole ACP 45
3. Karl-Heinz Kämmerer 362 Ringe / AKL
Revolver .357 Magnum
3. Karl-Heinz Kämmerer 359 Ringe / AKL
II. RWS -Jugendverbandsrunde Endkampf am 30.07.2005 in Mün-
chen
Luftpistole
4. Ch. Freckmann 181 Ringe Schüler
13. P. Strutz 170 Ringe Schüler
MLP (Mehrschüssige Luftpistole)
3. Platz P. Strutz 28 Treffer Schüler
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Richtiger Ranzen ist wichtig für ABC-Schützen
Tipps, damit der Schulstart nicht zum Kreuz-Killer wird
Schön bunt, modern und meist von einer ganz bestimmten Marke
soll er sein - ABC-Schützen haben ihre eigenen Vorstellungen, wenn
es um Schulranzen geht. Wie es aber dem Rücken dabei geht, spielt
für die Kleinen noch keine Rolle. Doch Eltern sollten Acht geben,
denn jedes zweite Schulkind hat bereits Haltungsschwächen, je-
des dritte leidet an Kreuzschmerzen, warnt die DAK. Grund dafür
sind häufig falsche Schulranzen, aber auch das Mobiliar.
„Zehn bis zwölf Prozent des Eigengewichts sind die Belastungs-
grenze bei Ranzen“, sagt Dietmar Barke, Bezirksgeschäftsführer
der DAK-Sondershausen. „Wiegt das Kind 23 Kilogramm, sollte der
Ranzen samt Inhalt also nicht schwerer als 2,8 Kilo sein. Das ist
schnell erreicht.“ Selbst die modernsten Tornister wiegen etwa ein
Kilo. Da bleibt für Bücher, Hefte und Stifte nicht mehr viel. Oft hilft
es, wenn die El-
tern den Ranzen
auf unnötigen Bal-
last durchforsten –
und das am bes-
ten täglich.
Ein guter Schul-
ranzen sollte aber
auch gut sitzen.
Optimal: Der Tor-
nister schließt mit
den Schultern ab
und wird dicht am
Rücken getragen.
So wird die Wirbel-
säule am wenigs-
ten belastet.
Verstellbare und
möglichst gepol-
sterte Gurte sind unverzichtbar. Und: Auch der Schreibtisch tut sein
übriges. Die Höhe der Sitzfläche, der Tischplatte und der Stuhl-
lehne muss den Körpermaßen der Kinder immer neu angepasst
werden. Ein Problem in vielen Schulen.
„Das beste Rezept gegen Rückenprobleme ist aber immer noch
eine starke Rumpfmuskulatur“, rät Barke. „Wer rastet der rostet. Das
fängt schon im Kindesalter an.“ Also: Spielplatz statt Computer.

Dankeschön an unsere Erzieherinnen Tante Birgit und
Tante Roswitha sowie allen anderen fleißigen Helfern
Am 1. Juli 2005 fand im Topfstedter Wäldchen unser Zuckertüten-
fest statt.
Unsere Erzieherinnen hatten wieder mal tolle Ideen, uns diesen
Tag unvergesslich zu machen. Zuerst wurden wir und unsere Gäs-
te begrüßt und dann haben wir gemeinsam Kaffee getrunken. Im
Anschluss sahen wir ein Puppenspiel.
Aber das schönste war die Schatzsuche danach. Wir liefen am See
vorbei, bestanden kleine Abenteuer, wobei wir einen Schlüssel ge-
funden haben, und sind dann weiter durch den Wald, bis wir zum
Schatz kamen. Da fanden wir eine große Schatztruhe, die wir dann
mit zurück genommen haben.
Nun warteten wir alle gespannt auf das Öffnen der Schatztruhe.
Dann war es so weit - die Schatztruhe wurde geöffnet und darin
waren Zuckertüten. Jeder von uns bekam so eine schöne Zucker-
tüte und einen Blumenstrauß.
Maurice Seifert möchte sich im Namen aller zukünftigen Schulkin-
der und deren Eltern bei den Erzieherinnen für den schönen Tag
und die schöne gemeinsame Zeit im Kindergarten bedanken.

Die Kinder der Spatzengruppe des Kindergartens Sonnenkäfer in
Greußen

Gedanken zur Jugendweihe im Jahr 2006
Alljährlich, zu Beginn des neuen Schuljahres und in der Regel in
der 8. Klasse, denken mehr und mehr Eltern und Kinder auch darüber
nach, welche Gelegenheit des feierlichen Übergangs, vom Kind zum
„langsam Erwachsen werden“, sie wählen möchten.
Auch in diesem Jahr werden wieder vieler Ort´s zum Thema „Ju-
gendweihe 2006“ Informationsveranstaltungen angeboten.
Alle interessierten Eltern und Schüler sind dazu herzlich eingela-
den. Dazu wird folgender Termin angeboten:
Für die Schulen Greußen und Westerengel findet die Info-
veranstaltung am 12. September, 18.00 Uhr und für das Gymna-
sium Greußen 19.00 Uhr, in Greußen, im Kulturhaus statt.
Im Anschluss an diese Informationen besteht die Möglichkeit die
Jugendlichen anzumelden und die Teilnehmergebühr zu entrich-
ten. Jeder Teilnehmer erhält eine ausführliche und interessante
Veranstaltungsbroschüre. Schnellentschlossene können sich auch
gleich für die beliebten Veranstaltungen und Fahrten anmelden.
Spätere Anmeldungen zur Jugendweihe 2006 sind jeweils diens-
tags von 10-18 Uhr im Jugendweihe-Büro in Sondershausen,
Güntherstr. 26 (im Juventas), möglich.
Frau Reinz, Geschäftsführerin des Vereins, wird alle Fragen, wel-
che die Jugendweihe betreffen, gern beantworten.

Büroanschrift:
Verein „Der Jugend - eine Chance“ e.V.
–Jugendweihe und Jugendemanzipation–
Güntherstraße 26 • 99706 Sondershausen
Tel. 0 36 32/ 66 68 44, Frau Angelika Reinz

Sprechzeiten:
dienstags: 10-18 Uhr Sondershausen
und jeden 1. Mittwoch, im Monat, in Greußen,
in der Verwaltungsgemeinschaft,  1. Etage, in der
Bahnhofstraße 13a, von 15-16 Uhr

Neue Sozialstation im Kyffhäuserkreis
Pflegedienst öffnet am 1.9.05 in Greußen, Markt 36
[Greußen] Am 01.09.2005 eröffnet ein neuer Pflegedienst in
Greußen. Bereits ab dem 24. August 2005 steht Ihnen in der Sozial-
station, Markt 36, fachkundiges Personal beratend zur Verfügung.
Der neue Pflegedienst (er ist als gemeinnützig anerkannt und Mit-
glied im Paritätischen Wohlfahrtsverband) unterscheidet sich durch
sein umfangreiches Angebot von anderen Pflegediensten!
Im einzelnen bedeutet dieses: Alle Patienten, Kinder, Erwachse-
ne, Senioren, (auch ohne Einkommen und Vermögen) werden
sofort mit dem nach § 80 SGB XI festzustellenden Pflegebedarf
versorgt, ungeachtet endgültiger Kostenzusagen der Kranken-
und Pflegekassen oder sonstiger sozialer Institutionen! Es wird
die komplette Abwicklung der Formalitäten gegenüber allen Kosten-
trägern, ohne finanzielles Risiko für den Patienten übernommen.
Die Sozial-Konzept-Pflege AG garantiert Individuelle und bedarfs-
gerechte Bezugspflege, 24-Stunden Betreuung und Pflege, oder
bis zu 12 Pflegeeinsätze auf 24 Stunden verteilt  Außerdem werden
„Pflegende Angehörige“ zum/zur Pflege-Assistent/-in aus gebildet
und für ihre Arbeiten bezahlt.
Pflegeschwerpunkte sind: Intensivmedizinische Versorgung, spe-
ziell ZVK- und Port-Systeme; Versorgung von Menschen mit
Tracheostoma; Enterale und parenterale Ernährung;
Wundversorgungen septisch und aseptisch; Colo- /
Ileostomaversorgung; Pflege gerontopsychatrisch Erkrankter; Um-
setzung des Bobath-Konzeptes bei Patienten nach einem Schlag-
anfall; Versorgung von Patienten mit Paresen, Hemi-, Para-, Tetra-
plegie sowie Multipler Sklerose; Patienten mit Parkinson-Syndrom;
Pflege von akut und chronisch Erkrankten aller Altersgruppen; am-
bulante Kinderkrankenpflege; ambulante Versorgung
schwerstpflegebedürftiger Säuglinge und Kinder; (in Vorbereitung)
Gruppentherapeutische Arbeit mit Behinderten; Pflege von HIV-
Positiven-Patienten; Sterbebegleitung.   Tel. 03636/778766
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Zum 100jährigen Bestehen des SV Blau – Weiß Greußen e.V.
fand im Juni 2005  unsere Festwoche statt. Greußner Fußball-
historie wurde gleich weiter geschrieben.
Auf dem Programm standen Begegnungen wie die Endrunde
der Kreisjugendspiele bei den B – Juniorenmannschaften, das
Turnier der Altherrenmannschaften der  Verwaltungs-
gemeinschaft, das Aufstiegsspiel der A – Juniorenmannschaft,

das Spiel der Traditionsmannschaft des FC Rot – Weiß Erfurt
gegen die Blau – Weißen( welches die  Greußner glorreich mit
2:0 gewannen), das Spiel gegen eine Prominentenauswahl der
Eintracht Sondershausen ( welches wir leider mit 2:4 verloren),
das Finale zum  Krombacher WTFB - Pokal sowie das Freund-
schaftsspiel der FSV Grüninger  Damenfußballmannschaft ge-
gen die  Damen von der Eintracht Wechmar.
Für Abwechslung sorgte das Rahmenprogramm mit Musik und
Unterhaltung der  unterschiedlichster Art. Ob Jung, ob Alt, für
jeden sollte etwas dabei sein. So gab es viele  Interessenten für
die Ausstellung der Chronik im Saal des  Kulturhauses und auch
das Fußballer – Veteranentreffen war gut besucht.

BLA
U W

EISS G
REUSSEN

SV

1990

Der Vorstand des SV Blau – Weiß Greußen möchte sich hiermit
bei allen bedanken, die durch aktive Mithilfe, persönliches Arran-
gement, materielle oder finanzielle Unterstützung zum Gelingen
der Festwoche beigetragen haben. Wir möchten niemanden her-
vorheben, um niemanden zurück zu stellen. Jede Unterstützung
des Vereins verdient Anerkennung. Wir freuen uns über Erreich-
tes und gehen gemeinsam zukünftige Aufgaben an.

Von der Festwoche gibt es Fotos auf einer CD zu erwerben. Inte-
ressenten melden sich bitte  unter der Telefonnummer 03636/
700954 oder fragen bei einem Vorstandsmitglied nach.
Die beim Fußball – Veteranen – Nachmittag vorgeführten Fotos
von Herrn Heinz Wolf aus  Clingen ( auf CD gebrannt ) und die
DVD vom Junge –Welt – Pokalspiel 1971 der damaligen A – Juni-
orenmannschaft von Bernd Schudy sind ebenfalls zu erwerben.
Allerdings dauert die  Reproduktion der DVD noch an und wir
bitten, wegen der Verzögerung um Verständnis.
Wir melden uns bei den bisherigen Interessenten, wenn uns die
bestellten DVDs zu Verfügung stehen.

100 Jahre SV Blau– Weiß Greußen

Unser Programm:

Sonnabend, 03.09.2005
Ort: auf dem Schießplatz SSV Clingen
9 - 16 Uhr Pokalschießen (3er Mannsch.) der
Schützenvereine
Stadtmeisterschaft (3er Mannsch.) der örtlichen
Vereine
Volkskönigsschießen und Preisschießen für alle

Sonntag, 04.09.2005
Ort: auf dem Schießplatz SSV Clingen
ab 14 Uhr Königsschießen für alle Mitglieder des
SSV Clingen e.V.

Sonnabend, 10.09.2005
Ort: im Festzelt auf dem Festplatz Schützenwall
19.30 Uhr Auswertung der Stadtmeisterschaft der
örtlichen Vereine,
Bekanntgabe und Ehrung des Volkskönigs mit
musikalischer Umrahmung.

Sonntag, 11.09.2005
Ort: auf dem Festplatz Schützenwall
10.00 Uhr Sammeln der Vereine
ab 14.00 Uhr Luftgewehrstand mit Ermittlung
des Stadtmeisters

Zu den Veranstaltungen sind alle recht herzlich eingeladen!
       - Der Vorstand SSV Clingen -

11. Schützenfest des SSV Clingen e.V.

Darbietung der örtlichen Vereine und einige
Überraschungen aus den Nachbarorten, mit
musikalischer Umrahmung.
Auswertung Pokalschießen und Preisschießen
vom 03. und 04. 09.2005

Ein Bierwagen mit umfangreichem
Getränkeangebot, ein Kuchenstand sowie Gyros,
Rostbratwurst, Brätl u. gegrillte Forellen sorgen
für das leibliche Wohl.
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Zuckertütenfest der Vorschulkinder
Zum diesjährigen Zuckertütenfest fuhren wir Vorschulkinder der
Sternenengruppe des Kindergartens Lindenstraße nach Erfurt zum
Kinderkanal.
Dort angekommen, wurden wir bereits von einer Mitarbeiterin herz-
lich begrüßt. Und dann ging´s endlich los. Begonnen haben wir mit
der Besichtigung der Kostüme und einer kleinen Schminkvorführung
an unseren Mädchen. Dann kamen wir in einen Raum mit vielen
Computern. Hier wurden die Aufnahmen überwacht und einzelne
Szenen zusammen geschnitten. Gleich nebenan war der Raum mit
den Requisiten. Brillen, künstlicher Schnee und verschiedene
Zauberartikel waren nur eine kleine Kostprobe aus den vielen Kis-
ten, die wir ausprobiert haben.
Nun wurde es so richtig spannend. Wir kamen zum Studio. Und
tatsächlich, es wurde produziert. Singa und Juri drehten gemein-
sam mit einer Crew von Regisseuren, Kameraleuten und Assisten-
ten die Szenen im Baumhaus.
Mucksmäuschenstill beobachteten wir die Aufnahmen. Wir waren
alle sehr fasziniert und verabschiedeten uns dankend von den Mit-
arbeitern. Nun ging es ab zur ega. Nach einem leckeren Mittages-
sen genossen wir die phantastische Wasserlandschaft zur Ab-
kühlung. Nun mussten wir unseren Heimweg antreten. Und da war
sie, die Überraschung des Tages.
An einem großen Baum hingen unsere Zuckertüten. Für  jeden eine.
Voller Stolz trugen wir diese die gesamte Rückfahrt bei uns. Diesen
herrlichen Tag werden wir nie vergessen.

Alterskameraden des Kreisfeuerwehr-
verbandes trafen sich in Obertopfstedt
Holger Hopfenstreich begeistert die Alterskameraden.
Besonders gemütliche Runde in Obertopfstedt.
Oberstopfstedt  (gh). Es war wieder eine  besonders gemütliche
und lustige Zusammenkunft der Alterskameraden des Kreis-
feuerwehrverbandes Sondershausen, die sich am 10. August in
der Gaststätte  „Zum Dorfkrug“ in Obertopfstedt zusammenfan-
den. Kamerad Lothar Kittel, der ehemalige Wehrführer der FFW
Obertopfstedt, hatte eine tolle Veranstaltung vorbereitet. Nach
der Begrüßung durch den Gemeinschaftsvorsitzenden Wolfgang
Ehrhardt begann das Spektakel.

 Holger Hopfenstreich hatte seinen Auftritt. Im historischen Kos-
tüm und seiner Drehleier begeisterte der alte Recke mit flotten
deftigen Sprüchen und Liedern die Anwesenden. Ein besonde-
rer Dank geht an die ansässigen Betriebe, die an die Alters-
kameraden  großzügige Geldspenden überreichten.

Günter Herting

Urlaubs- und
Verhinderungspflege
nun auch in der Diakonie Greußen

Greußen. Ab sofort bietet auch das Diakonie-Seniorenzentrum
„Am Waidhof“ Kurzzeitpflege an. Kurzzeitpflege ist eine Mög-
lichkeit, seine pflegebedürftigen Angehörigen z.B. während des
eigenen Urlaubes vorübergehend in einem Pflegeheim in Pflege
zu geben. Auch nach einem Krankenhausaufenthalt kann die
Kurzzeitpflege für einen bestimmten Zeitraum genutzt werden.
Die Leistungen der Kurzzeitpflege und Pflege nach dem Kran-
kenhause werden anteilig durch die Pflegekasse übernommen.
Weitere Informationen gibt unter Tel.: (0 36 36) 77 86-208 Frau
Seidel, Mitarbeiterin der Diakoniegesellschaft mbH Helbe in Greu-
ßen.
„Jeder Pflegebedürftige, der ein Jahr Leistungen der Pflegekasse
erhält, hat Anspruch auf Urlaubspflege“, erläutert die Heimleiterin
Katja Ullrich auf Anfrage. „Die Patienten werden durch Kranken-
transport oder privat zu uns gebracht und können im laufenden
Jahr vier Wochen bei uns bleiben.“
Die Pflege nach einem Krankenhausaufenthalt kann dann in An-
spruch genommen werden, wenn nach dem Krankenhausauf-
enthalt eine Reha(bilitations)-Behandlung notwendig ist. „Ein
Beispiel: Ein Schlaganfall-Patient ist vier Wochen im Kranken-
haus, er wird entlassen, braucht jedoch noch eine Nachbehand-
lung. Angehörige sind oft überfordert, dieser plötzlichen Belas-
tung gegenüberzutreten. So haben die Versicherten die Mög-
lichkeit, bei der Krankenkasse einen Antrag auf Kurzzeitpflege
zu stellen, um bei uns noch ein paar Wochen zu genesen.
Bei uns können nachstehende Behandlungen durchgeführt wer-
den: Physiotherapie, Logopädie, Beschäftigung und Infusionen“,
erklärt die Pflegedienstleiterin Bärbel Klein.

St. Martini
Einladung
Alle Mitglieder des Vereins zur Erhal-
tung und Förderung der St. Martini-
Kirche zu Greußen e.V. sind zur or-
dentlichen Mitgliederversammlung
des Jahres 2005
am Donnerstag, den 25. August
2005, um 18.00 Uhr im Gemeinde-
zentrum der evangelischen Kirche, Töpfermarkt 19, herzlich einge-
laden. Wir bitten um pünktliches Erscheinen. Der Vorstand

Information!
Wir Mitarbeiter der Diakonie Sozialstation Greußen, Herren-
straße 3 beenden unsere Arbeit am 31.08.2005.
Für die vielen Jahre der Treue und des Vertrauens bedanken
wir uns ganz herzlich.
In unserer gewohnten Qualität finden Sie uns ab 01.09.2005
unter dem Namen:  Sozial-Konzept-Pflege AG
in Greußen, Markt 36 (Goldener Löwe)
Tel.: 0 36 36 / 77 84 66      Fax: 0 36 36 / 77 84 67
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Manfred Göttig und Sebastian Range
siegten in Eisenach
Zum Bergzeitfahren für Jedermann lud der RSV 2002 Eisenach
auf der B 84 über Vachaer Stein zum Clausberg ein. Auf einer
6,12 Kilometer langen Bergstrecke mußte eine Höhendifferenz
von ca. 192 Höhenmetern bei teilweise zehn Prozent Steigung
unter dem Motto „Quäl dich rauf“ bewältigt werden. Sehr gut bei
diesen Bergzeitfahren der Greußener Manfred Göttig in der äl-
testen Altersklasse Männer 8 (61 Jahre und älter). In 15:11 Mi-
nuten jagte er den Berg hinauf, was mit Abstand den Sieg be-
deutete. Sebastian Range in der Männerklasse 4 (23 bis 30 Jah-
re) fuhr in 13:11 Minuten auf den 6. Platz. Im zweiten Durch-
gang, im „Strong-Man-Cup“ setzte Sebastian mit der schnells-
ten Zeit von 13:06 Minuten noch einen drauf. Beide Greußener
Radsportler vom RSV 01 standen bei der Siegerehrung auf dem
höchsten Podest und ließen sich vom Veranstalter mit Pokal,
Urkunde und Sachprämie auszeichnen. Beim Jedermann Stra-
ßenrennen „Rund um Bleicherode“ belegte Walter Weißgerber
den 12. Platz vor Sebastian Range auf den 16. Platz. Im Rah-
men der Kreisjugendspiele der Eichsfeldkreise 2005 trug der
Radsportverein Breitenworbis ebenfalls ein Kriterium für Jeder-
mann aus. Auf diesem schnellen „Flitzerkurs“ von 900 Metern
bei vielen Kurven mußten 25 Runden bewältigt werden, wobei
Sebastian Range zum großen Schlag ausholte. In einer drama-
tischen Verfolgungsjagd des Spitzenreiters, kam Sebastian im
Gewitterregen durch Sturz etwas ins Hintertreffen. Er konnte sich
trotzdem furios bis auf den 2. Platz herankämpfen. Die beiden
Greußener Oldies Walter Weißgerber und Wolfgang Müller fuh-
ren mit den Plätzen 5 und 9 noch unter den Top Ten, sehr acht-
bar wenn man bedenkt, da die Gegner über 30 Jahre jünger
waren. Bei „Rund um die Wartburg“ in Eisenach fuhr Sebastian
Range die RTF-Schleife über 155 Kilometer erfolgreich zu Ende.
RTF- Spezialist Stefan Ackermann / Trebra absolvierte die 116
Kilometer, während Wolfgang Müller nach langer Verletzung über
75 Kilometer wieder mit in Einsatz ging. Die Erfurter Burgenfahrt
nach Freudenthal sah auch zwei RSV-er mit in Front. Der
Wasserthalebener Dieter Brückner und Andreas Höpfner/ Clin-
gen fuhren von Greußen nach Erfurt bis Freudenthal und zurück
und schoben mit guten 120 Kilometern in den Beinen ihr Rad
zur Haustür hinein. Der Seniorensportler Walter Weißgerber hier
durch Arbeit verhindert, ließ es sich aber nicht nehmen, nach-
mittags seinen Vereinsfreunden entgegen zu fahren und holte
sie bei Erfurt ab. Bei der Durchfahrt des 80. TEAG-Hainleite-
rennens traf man sich fast vollzählig auf der B4 Abfahrt Feld-
engel und spendete den internationalen Idolen großen Beifall,
welcher dann am Kindelbrücker Berg lautstark wiederholt wur-
de. Nächster Termin für die Greußener Radsportler ist die Ab-
schiedsparty in Hohenebra, wo einige RSV-er für die Senioren-
weltmeisterschaft in St. Johann / Österreich verabschiedet wer-
den. Die RTF-Fahrer gehen im August in Pößneck an der RTF
zwischen Orla und Saale mit auf Strecke, dazu viel Erfolg.

W. Hellner  (RSV 01 Greußen)

Bild. Die erfolgreichen RSV Radsportler (von links) Sebastian Ran-
ge, Walter Weißgerber, Stefan Ackermann und Vereinsvorsitzender
Wolfgang Müller

Greußen, Clingen, Niederbösa, Topfstedt, Tebra,
Westgreußen und Wasserthaleben auf einer Histo-
rische Landkarte von 1753 "Amt Sachsenburg und
Weissensee"
Die wohl genauste historische Karte der Ämter von Sachsenburg und
Weissensee und wurde unlängst nachgedruckt. Jener 250 Jahre alte
farbenprächtiger Stich erzählt mehr, als es so manche Chronik. Stun-
den kann man über der Karte sitzen und immer neues entdecken. Wie
ein Vogel fliegt man über unsere Heimat Anno 1753. Genauste Markie-
rungen sind zu erkennen, wie „Ein Steinbruch, Eine Ziegelscheune,
Ein Kalkofen, Ein Schmidt, Herrn Schäferey, Bauern Schäferei, Ein Gast-
hoff, Kleine Schenck, Brau Recht“.

Unzählige Mühlen finden wir auf der Karte, und da sind: „Waßer Mühl,
Breth Mühl, Papier Mühl, Oel Mühl, Loh Mühl, Walk Mühl und Wind
Mühl.“
Auch die Frage: „Was für eine Kirche hatte der Ort?“ kann genau nach-
geprüft werden, man unterscheidet nach „Eine Supeintent, Eine Haupt
Kirche, Eine Filial Kirche welche altzeit mit einer Geraden Linie an ihre
Hauptkirche Hengt, und Eine Kapelle.“ Die damaligen Schlösser wur-
den unterschieden in „Ein Königlich oder Fürstliches Schloß“ oder in
ein Gräfliches oder „Adliges Schloß“.
Ein Dorf war nicht nur ein Dorf, sondern „Ein Dorff mit einer Kirche und
Ritterguthe“ oder „Ein Dorff mit einer Kirche und Vorwerk“ oder „Ein
Dorf mit einer Kirche darauff und Ein Pastorat.“ Gemessen wurde mit
einer Gemeinen „Teützschen Meile“. Man erfährt welches Dorf einen
Weinberg noch 1753 pflegte, wo die Brücken über die Unstrut führte,
welche Orte als Wüst galten. Der Straßenverlauf, die Postwechsel sind
ebenso eingezeichnet wie Salztwerke und Klöster.
Was gerade einen Niederländer bewog, eine der schönsten Karten der
damaligen Ämter Weissensee und Sachsenburg zu schaffen, wurde
nicht überliefert. Interessant ist aber die Geschichte des Schöpfers je-
ner farbigen Karte. Der Kupferstecher und Kartenverleger Petrus
Schenck (auch Pieter, Peter) wurde 1660 in Elberfeld geboren. Er wur-
de Schüler von G. Valck. Mit diesem zusammen kaufte er (damals 23jäh-
rig) im Jahr 1683 alle Platten der Firma Blaeu. Bis er 1718 in Amsterdam
starb, gab er zahlreiche Karten heraus. Sein Sohn Peter wurde 1698
geboren und setzte das Erbe seines Vaters fort. Von ihm stammt auch
die vorliegende Karte aus dem Jahr 1753: „Derer zu dem Thuringischen
Creisse des Churfürstentums Sachsen gehörigen Aemmter Sachsen-
burg und Weissensee richtige Delineation nebst allen anderen angren-
zenden Gegenden.“
Weil die Karte so gut gefiel bekam Peter Schenck einen weiteren Auf-
trag für den Nachbaramtsbezirk Langensalza. 1754 entstand die
Fortsetzungskarte vom Amt Langensalza.
Der farbenprächtige Nachdruck im Maßstab von ca. 1: 150 000 (1 cm
1,5 km) hat ein Format von 54 x 49 cm. Im Internet kann man sie unter
www.literaturversand.de anschauen. Die Karte kann mit der Bestell-
nummer ISBN 3-934748-52-X für 14,80 Euro in jeder Buchhandlung
oder direkt beim Verlag Rockstuhl in der Langen Brüdergasse 12 in
99947 Bad Langensalza (Telefon 03603 812246) erworben werden.

Verlag und Versand Rockstuhl
Lange Brüdergasse 12
D -99947 Bad Langensalza - Germany

Telefonisch erreichbar:
Mo-Fr 09.00-18.00 Uhr und Sa 09.00-12.00 Uhr
Telefon: 0049 (0) 3603 - 812246
Telefax: 0049 (0) 3603 - 812247
@Mail: verlag-rockstuhl@web.de http://www.literaturversand.de
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Evang.-Luth. Kirchgemeinde Greußen
Gottesdienste:
So., 28.08. 09.30 Uhr So., 04.09. 09.30 Uhr  in der Kirche
So., 11.09. 17.00 Uhr Zentralgottesdienst
Christenlehre:        ab 05.08.2005 – im Pfarrhaus
montags, 15.00 Uhr Klasse 1-4   montags, 16.00 Uhr Klasse 5-6
Ökumenischer Chor: Probe jeden Dienstag, 19.30 im Diakonissenh.
Posaunenchor der Kirchgemeinde: freitags, 19.00 Uhr
Die Landeskirchliche Gemeinschaft lädt ein: (im Gemeindezentrum)
So   Gemeinschaftsstunde  17.00 Uhr
Mo   Gebetsstunde        19.30 Uhr
Sa   Jugendkreis                  18.00 Uhr
Das Kirchgeld beträgt 20,00 Euro pro Gemeindeglied und wird von
allen unseren Gemeindegliedern zur Unterstützung unserer Kirchge-
meindearbeit erbeten.
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Greußen
Mo.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Do.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Fr.:  09.00 - 11.00 Uhr
oder telefonisch unter 03636703335 bzw.
über email evangpfarramt@kirche-greussen.de
Das Spendenkonto für unsere St. Martini-Kirche lautet:
VR-Bank Sömmerda-SDH   Konto-Nr.:  75 156 34   BLZ:  820 641 18
Kyffhäusersparkasse    Konto-Nr.:   3200003978   BLZ: 820 550 00

Neuapostolische Kirche Greußen
Gottesdienste:   in der Erfurter Straße 14
jeden So. 09.30 Uhr und jeden 2. + 4. Mi. 19.30 Uhr
So., 28.08. 09.30 Uhr Gottesdienst in Greußen
Sa., 03.09. 10.00 Uhr Bezirkskindertag in Oberwillingen

Katholische Kirchengemeinde Greußen
Do., 25.08. 14.30 Uhr Seniorenmesse, anschl. Kaffeetafel
Sa., 27.08. 16.30 Uhr  Gottesdienst in Großenehrich
So., 28.08. 08.30 Uhr  Hl. Messe in Greußen
Di., 30.08. 09.00 Uhr Gemeindemesse in Greußen
• Jugendabend je nach Absprache
• Ökumenischer Chor: Probe dienstags 19.30 Uhr

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Clingen
Gottesdienst:
So., 28.08.  09.15 Uhr So., 04.09.  09.15 Uhr
Frauenkreis:  Fahrt nach Werningshausen am 07.09.05
Christenlehre:
ab Mittwoch den 07.09.05    16.00 Uhr im Pfarrhaus Clingen

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Westgreußen
Gottesdienst:  So., 28.08.05 10.30 Uhr

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Trebra
Gottesdienst : So., 28.08. 13.00 Uhr
So., 11.09. 17.00 Uhr Zentralgottesdienst in Greußen
Frauenkreis:  Do., 08.09.05  14.00 Uhr Pfarrhaus Trebra
Christenlehre ab 08.08.05, donnerstags  16.00 Uhr Pfarrhaus Trebra

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Niederbösa
Gottesdienst:  So., 28.08. 14.00 Uhr  in Trebra
So., 11.09. 17.00 Uhr Zentralgottesdienst in Greußen
Frauenkreis:       Do., 08.09.05  14.00 Uhr Pfarrhaus Trebra
Christenlehre ab 08.08.05, donnerstags  16.00 Uhr Pfarrhaus Trebra

Kirchliche Nachrichten

Information an alle Mitglieder
des Greußener Hundesportvereins
Nächste Trainingsstunden:
Mittwoch ab 17.00 Uhr
Samstag ab 14.00 Uhr
Sonntag ab 08.00 Uhr

Information an alle Mitglieder des Schutz- und
Gebrauchshundesportvereines Niedertopfstedt e.V.

Nächste Trainingstage:
Dienstag, den 30.08.2005 ab 18.00 Uhr
Dienstag, den 06.09.2005 ab 18.00 Uhr

Zusätzliches Training ist nach Absprache an Wochenenden möglich!

Die Beratungsstelle der Verbraucher-
Zentrale Thüringen e.V. informiert:

Ab August bis zum Jahresende finden die Beratungen
wieder regelmäßig jeden 1. und 3. Mittwoch in der Zeit
von 9.00-12.00 und 13.00-16.00 Uhr – ohne Termin-
vereinbarung – statt.
Für - Versicherungs- und Altersvorsorgeberatung und

- Energieberatung
sind Terminvereinbarungen notwendig.
Termine kann man sich sichern unter der Nummer
0361-555-14-0 oder 03466 - 302307

   An alle Mitglieder und Freunde
  des DRK!

    Wir laden ein zur Fahrt rund
      um den Kyffhäuser

am Samstag, den 17.09.2005 Abfahrt: Markt Clingen
  10.30 Uhr

Anmeldungen und Unkostenbeitrag von 20,00 EUR
bitte bei Frau Stahlberg Clingen, Brunnenstraße 18
oder Tel.: 0 36 36 / 70 08 02 Ihr Ortsverein Clingen

Die Monatsversammlung für August des
Radsportvereines RSV 01 Greußen e.V. findet
am Freitag den 02.09. 2005 ab 19.00 Uhr
in der Gaststätte „Zum Grauen“ in der
Greußener Neustadt statt.

Der Vorstand RSV 01 Greußen

Ein super dickes
  Dankeschön
möchten wir allen fleißigen Mitwirkenden
und den zahlreichen Gästen sagen.
Ohne euch wäre unser gemeinsames

1. Sommerfest nie so toll gelaufen.
Der Erlös 645,51€ wird dem Förderverein
der Grundschule zur Verfügung gestellt.

Die Elternvertreter

Möbelkammer Greußen informiert!
Sie haben gebrauchte Möbel und Einrichtungs-
gegenstände, die zu schade für den Sperrmüll
sind ? Dann rufen Sie uns einfach an oder
kommen vorbei und vereinbaren einen
Besichtigungstermin! Täglich von 7.30 -15.15 Uhr, Tel.: 03636/ 750619

Wir nehmen: Schrankwände, Sofas  und Couchgarnituren, Betten, Tische,
Stühle, Funktionstüchtige Elektrogeräte wie: Farbfernseher, Radios, Kühl-
schränke, Waschmaschinen, Schleudern, Lampen, Staubsauger usw.
Noch  gute Teppiche und Auslegware
Ihnen entstehen keinerlei Kosten. Unsere Mitarbeiter führen den Transport
und die notwendigen Demontagen kostenlos für Sie durch. In der Möbel-
kammer werden gebrauchte Möbel und Einrichtungsgegenstände auf ihre
Beschaffenheit überprüft und nötige Kleinstreparaturen durchgeführt.
Danach werden diese in einem einwandfreien Zustand an bedürftige Mit-
bürger abgegeben. Die Möbelkammer leistet somit einen wichtigen Bei-
trag, um die Bedürfnisse sozialschwacher Bürger, wie Sozialhilfeempfän-
ger, alleinstehende arbeitslose Frauen, kinderreiche Familien, Senioren und
auch junge Leute, abzusichern. Dieser Service hat sich bewährt und die
Nachfrage steigt ständig. Gemeinnützige Förderungsgesellschaft Arbeit
und Umwelt - FAU - Möbelkammer Greußen, Grüninger Straße 1
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             Geburtstage der älteren Bürger
                 der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Wir gratulieren zum  65., 70., 75. Jubiläum und ab dem 80. Geburtstag

Greußen
28.08. Frau Ingeborg Hempel ................... zum 86. Geburtstag
29.08. Frau Dora Michaelis ....................... zum 81. Geburtstag
30.08. Herrn Reinhard Koch ..................... zum 75. Geburtstag
31.08. Herrn Günter Hoffmann ................. zum 75. Geburtstag
31.08. Frau Ruth Knoch ........................... zum 70. Geburtstag
nachträglich
03.08. Frau Brigitte Schlegel .................... zum 65. Geburtstag
04.08. Frau Anni Böttcher ......................... zum 84. Geburtstag
04.08. Frau Kunigunda Nebe .................... zum 70. Geburtstag
06.08. Frau Elfriede Ackermann ............... zum 84. Geburtstag
07.08. Frau Rotraut Siegl .......................... zum 85. Geburtstag
07.08. Herrn Adolf Kirsch ......................... zum 65. Geburtstag
12.08. Frau Selma Bräuer ........................ zum 89. Geburtstag
15.08. Frau Regina Popp .......................... zum 65. Geburtstag
15.08. Frau Marlies Sipply ........................ zum 65. Geburtstag
16.08. Herrn Edgar Gunkel ..................... zum 65. Geburtstag
17.08. Frau Hildegard Kaftan ...................zum 65. Geburtstag
18.08. Frau Ina Spengler ........................ zum 80. Geburtstag
Grüningen
27.08. Frau Sophie Gutjahr ...................... zum 89. Geburtstag
30.08. Herrn Gerhard Hahn ...................... zum 65. Geburtstag
05.09. Frau Herta Cotta ............................ zum 85. Geburtstag
nachträglich
01.08. Frau Ilse Ende ............................... zum 81. Geburtstag
13.08. Frau Lieselotte Müller .................... zum 82. Geburtstag
17.08. Frau Gertrud Umann ..................... zum 95. Geburtstag
19.08. Herrn Manfred Kranhold ................ zum 70. Geburtstag
21.08. Frau Hilla Kranhold ........................ zum 80. Geburtstag
Clingen
28.08. Frau Ilse Heinz .............................. zum 75. Geburtstag

                  Wir gratulieren

01.09. Frau Hildegard Freier ....................zum 85. Geburtstag
06.09. Frau Ilse Penther .......................... zum 65. Geburtstag
nachträglich
07.08. Frau Irmgard Karl .......................... zum 85. Geburtstag
09.08. Herrn Hans Erdmann .................... zum 85. Geburtstag
10.08. Frau Elli Pfeffer .............................. zum 80. Geburtstag
12.08. Frau Gertrud Erdmann .................. zum 81. Geburtstag
12.08. Herrn Kurt Karl .............................. zum 81. Geburtstag
13.08. Frau Ursula Kirchner ...................... zum 70. Geburtstag
17.08. Frau Elsbeth Blankenburg .............. zum 87. Geburtstag
Niedertopfstedt
07.09. Frau Emmi Weiland ....................... zum 84. Geburtstag
nachträglich
05.08. Frau Johanna Röhrig ..................... zum 86. Geburtstag
13.08. Frau Marta Knirsch ........................ zum 92. Geburtstag
Obertopfstedt
nachträglich
05.08. Frau Freya Gebhardt ..................... zum 65. Geburtstag
Wasserthaleben
nachträglich
06.08. Frau Christa John .......................... zum 65. Geburtstag
10.08. Frau Margarete Braun ................... zum 85. Geburtstag
22.08. Frau Marianne Brückner ................ zum 75. Geburtstag
24.08. Herrn Erhard Fiebig ....................... zum 70. Geburtstag
Westgreußen
26.08. Frau Ruth Weisheit ........................zum 80. Geburtstag
05.09. Herrn Helmut Machlett ................. zum 80. Geburtstag
nachträglich
06.08. Herrn Otto Pennewitz ....................zum 75. Geburtstag
15.08. Frau Charlotte Seidenstücker ....... zum 80. Geburtstag
18.08. Frau Ursula Pennewitz ................. zum 75. Geburtstag
21.08. Frau Brunhilde Keitel .................... zum 65. Geburtstag
Trebra
29.08. Herrn Arno Koch............................ zum 82. Geburtstag
nachträglich
04.08. Frau Johanna Schäfer ................... zum 84. Geburtstag
11.08. Frau Ursula Kapischke................... zum 75. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch

       Sportnachrichten
Fußballansetzungen Greußen
Kyffhäuserliga
27.08. 15.00 Uhr SV BW Greußen II - TSV BW Westerengel
04.09.15.00 Uhr SV Fortuna Mönchpfiffel - SV BW Greußen II
Fußballansetzungen Clingen
Kyffhäuserliga
28.08. 14.00 Uhr SV Badra - SG Eintracht Clingen
03.09. 15.00 Uhr SG Eintracht Clingen - TSG 1902 Reinsdorf
2. Kreisklasse, Staffel West
27.08. 15.00 Uhr SV Eintracht Clingen II - SV Badra II
04.09. 10. 00 Uhr BW 90 Allmenhausen - SV Eintracht Clingen II
Fußballansetzungen Westgreußen
Kyffhäuserliga
27.08. 15.00 Uhr Kalbsriether SV - SV 62 Westgreußen
04.09. 15.00 Uhr SV 62 Westgreußen - VfB Oldisleben
Fußballansetzungen Wasserthaleben
2. Kreisklasse, Staffel West
28.08. 14.00 Uhr SV Großenehrich II - SV Wasserthaleben
04.09. 14.00 Uhr SV Wasserthaleben - SG Kyff. Steinthaleben
Fußballansetzungen Obertopfstedt
2. Kreisklasse, Staffel West
27.08. 15.00 Uhr SG Empor Sondershausen II - SG Obertopfstedt
03.09. 15.00 Uhr SG Obertopfstedt - VfL Ebeleben II
Fußballansetzungen Grüningen
2. Kreisklasse, Staffel West
27.08. 15.00 Uhr FSV 1990 Grüningen- VfL Ebeleben II
04.09.14.00 Uhr BSV Germ. Großfurra, II - FSV 1990 Grüningen
Fußballansetzungen Trebra
1. Kreisklasse, Staffel West
28.08. 14.00 Uhr Hachelbicher SV - FSV 1999 Trebra
04.09. 14.00 Uhr FSV 1999 Trebra - SV BW Bad Frankenhausen II

Das Amtsblatt erscheint 14-tägig donnerstags in der geraden Woche.
Redaktionsschluß ist jeweils freitags vor der Erscheinungswoche.
Danach eingehende Beiträge oder Anzeigen können nur bedingt
berücksichtigt werden. Wir bitten um Ihr Verständnis.

Wir mussten nicht, wir brauchten nicht,
wir wollten ganz einfach verheiratet sein.

Allen lieben Gratulanten, die uns anlässlich unserer

Hochzeit
mit guten Wünschen, Blumen und Geschenken so freundlich
gedachten, sagen wir auf diesem Wege ein herzlichstes

             Dankeschön.
Besonderer Dank gilt denen, die
durch ihr besonderes Engage-
ment diesen Tag für uns unver-
gesslich gemacht haben.
Wir haben die besten Eltern,
Familien und Freunde, die
man sich wünschen kann.
Danke auch Uwe Haberkorn
für die tolle musikalische
Ausgestaltung unserer Feier.
Es war großartig !!!

     Annegret
   und Thomas
     Hellinger
    geb. Steinhäuser

             Wasserthaleben, Juli 2005
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        Für die überaus zahlreichen
Glückwünsche, Blumen, Geschenke und

Geldzuwendungen anlässlich unserer

   Hochzeit
möchten wir uns ganz herzlich bei unseren

Kindern, Eltern, Oma, Geschwistern, Freunden,
Nachbarn und Bekannten bedanken.

Uwe und Beate Jakob
geb. Fleischhauer

Niederbösa, den 22. Juli 2005

Für die vielen Glückwünsche, Blumen,
Geschenke und anderen netten
Aufmerksamkeiten anlässlich unseres

25. Hochzeitstages
möchten wir uns bei allen Gratulanten
recht herzlich bedanken. Ein besonderes
Dankeschön an das Team vom Ratskeller
Clingen für die sehr gute Bewirtung.

Gerd und Margret Kop
Clingen, im Juli 2005

PRAXISURLAUB
vom 08. bis  18.09.2005

Dr. H. S. Peter
FÄ für Kinderheilkunde

Steinweg 11 - 99718 Greußen

Vertretung: Kinderarztpraxis Dr. Rößler, SDH u. praktische Ärzte am Ort

Für die vielen Glückwünsche, Blumen, Geschenke
und Geldzuwendungen anlässlich unserer

möchten wir uns bei unseren Kindern, Eltern, Geschwi-
stern, allen Verwandten, Paten, Freunden, sowie Bekann-
ten, Arbeitskollegen und der FFW NT bedanken.
Unser Dank gilt auch den fleißigen Helfern, Maik und
seinem Team für die leckeren Speisen und dem Duo
Schelletter für die musikalische Umrahmung.

    Ines und
    Werner Coblenz

          Niedertopfstedt,
im Juli 2005

Ein herzliches Dankeschön

allen Gratulanten, die mich zu meinem

60. Geburtstag
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken

erfreut haben.

Besonderen Dank meinen Eltern, Kindern, Bru-

der, Verwandten, Freunden und Nachbarn.

Für die gute Bewirtung danke ich Frau Bärbel

Rothe mit Team von der „Kleinen Wartburg.

Eva Rothe

Greußen, im Juli 2005

Für die vielen Glückwünsche, Blumen, Geschenke
und Geldzuwendungen anlässlich
unserer

möchten wir uns bei unseren Kindern,
Eltern, Geschwistern, Verwandten und
Bekannten recht herzlich bedanken.
Ein besonderer Dank auch an die
fleißigen Helfer.

Norbert und Marita Rödiger
Niederbösa, im August 2005

Liebe Mama!
Die Zeitung liest Du jeden Tag
und denkst, was wohl drin
stehen mag. Heut' hat die
Suche einen Sinn, denn heute
stehst Du selber drin.
Auf 70 Jahre blickst Du nun
zurück. Auf manche Sorgen,
manches Glück. Bleib wie Du
bist, treibs nicht zu toll, dann
machst Du auch die 100 voll.
Zu diesem Feste wünschen wir
Dir das Allerbeste.

Zum Geburtstag alles GuteZum Geburtstag alles GuteZum Geburtstag alles GuteZum Geburtstag alles GuteZum Geburtstag alles Gute
     Dein Mann Fredi und     Dein Mann Fredi und     Dein Mann Fredi und     Dein Mann Fredi und     Dein Mann Fredi und
        Deine Kinder und Familien.        Deine Kinder und Familien.        Deine Kinder und Familien.        Deine Kinder und Familien.        Deine Kinder und Familien.

Ihre
Bürgerzeitung

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben



Rustikale Eckbank mit zwei Stühlen und Tisch (sehr gut erh.)
preiswert abzugeben. Tel.: 03 63 79 / 4 01 46

4 Raum-Wohnung, in Greußen, Küche und Bad, 78 m2 , mit
Garage ab sofort zu vermieten Tel.: 0 36 36 / 70 33 09

Suche tragenden Sigge oder junge Kaninchen. Biete Futter –
Rüben, Kartoffeln, Heu und Weizen  Tel.: 03 63 70 / 4 12 36

Suche Kalkspritze   Tel.: 03 63 70 / 4 12 36

Verkaufe Golf III Bj. 96, 3-türig, 66 Tkm, Rolling Stones, div.
Extras, TÜV + ASU neu, Preis VB 4.200,- EUR
Tel.: 0173 / 2990353 ,  ab 18.00 Uhr

Verkaufe Aprilia - RS 125 Motor neu, Reifen neu, Kettenkit neu,
u.a. neu, EZ 1998, 17.700 km    Preis: 1.700,- EUR
Tel.: 0177 / 2 38 52 77

Golden-Redriver-Welpen ab sofort in liebevolle Hände
abzugeben.geimpft, entwurmt, ohne Papiere.
Tel.: 01 62/ 2 58 16 38

An Liebhaber – Modelleisenbahn Spur H0 !
Diverse Loks, Dieselloks u. Waggons mit viel Zubehör zu verkaufen.
Zu erfragen unter Handy 0162 2667965 oder 0174 9316321

Junge Frauen gesucht, die Fußball spielen wollen !
(Alter 15-25 Jahre) Wir spielen in Clingen auf dem Sportplatz
zu den Zeiten: Mo 18.30 - 20.00 Uhr und Mi 18.30 - 20.00 Uhr.
Wer Lust hat, kann kommen oder anrufen unter 0162 2577593
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Bestattungshaus

Joachim Weichert
Oberdorf 6 • 99631 Ottenhausen

Steinweg 12 • 99718 Greußen
Mo-Fr 08.00 -15.00 Uhr

In der schweren Stunde des Abschieds immer erreichbar!
Tag u. Nacht  03636/ 70 35 31 oder 0172 8601882

Warum?

Traurig sind wir, dass wir dich verloren haben.
Dankbar sind wir, dass wir mit dir leben durften.
Getröstet sind wir, dass du weiter bei uns bist,
in unseren Herzen.

Nach kurzer, schwerer Krankheit und einem aufopferungsvollen
Leben verließ uns mein Mann und Vater

Frank Sipply
* 18.07.1960      † 05.08.2005

In stiller Trauer

Deine Frau Manuela
Deine Kinder Nicole und Hagen
sowie Stefan

Greußen, im August 2005

Danksagung

Immer wenn wir von dir erzählen
fallen Sonnenstrahlen in unsere Seelen
unsere Herzen halten dich gefangen
als wärst du nie gegangen.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch
Wort, Schrift und Geldzuwendungen für meine liebe Frau,
gute Mutter, allerliebste Oma und Uroma

Ursula Schwandt
geb. Wieczorek
* 14.02.1942      † 06.07.2005

danken wir allen Nachbarn, Freunden und Bekannten
recht herzlich. Unser Besonderer Dank gilt dem Trauer-
redner Wolfgang Hertel, dem Bestattungshaus Hettler für
die würdige Ausstattung, Familie Kuropka, Frau Dr.
Suttner und Frau Dr. Hagen.

In stiller Trauer

Wolfgang Schwandt
und Kinder

Niederbösa, im Juli 2005

Hauptstraße 21
Trebra

Tel./Fax 0 36 79/ 4 09 80
Mobil 01 52/ 02 08 63 43

Neubau

Sanierungsarbeiten

Trockenbau

Putzarbeiten

Stahlbeton

Fliesenlegearbeiten

Pflasterarbeiten

Liebe Andrea und
lieber Reinhardt

die herzlichsten
Glückwünsche,
viel Glück und
beste Gesundheit
für die nächsten
25 Jahre wünscht
von Herzen

Eure Mutti Erna



Lothar HoschkeLothar Hoschke
Bahnhofstraße 27 • Greußen

Tel. 0 36 36 / 70 32 25

Anläßlich meines

40jährigen Geschäftsjubiläums
in Straußfurt und Greußen am 01. September möchte
ich mich bei meiner Kundschaft für ihre Treue und das
entgegengebrachte Vertrauen recht herzlich bedanken.
Natürlich sind wir auch weiterhin gern für Sie da.

Friseurmeister Lothar Hoschke
und sein Team.

40jährigen Geschäftsjubiläums

Friseurmeister Lothar Hoschke
und sein Team.

Greußen
Neustadt 42

Tel.: 03636 / 701415 oder 701518

Öffnungszeiten
Imbiß:

Montag-Freitag 08.00 - 18.00 Uhr
Samstag 08.00 - 14.00 Uhr
Sonntag 08.00 - 12.00 Uhr

Shop, Autowäsche, Gasabfüllung:
Montag-Freitag 09.00 - 18.00 Uhr

Samstag 08.00 - 14.00 Uhr
Sonntag 09.00 - 12.00 Uhr

Wir machen Urlaub vom 16.10.05 bis zum 23.10.05 !!
Bitte versorgen Sie sich rechtzeitig mit Heizöl und Gas!

KrauseKrause

• Autowäsche (kostenlose Vorreinigung, neue Bürsten,
                           kalkfreies Wasser durch Osmose-Anlage!)
• PKW Innenreinigung  (Bitte voranmelden.)
• Heizölvermittlung und Abgabe von Kleinstmengen
• Flüssiggas (Abfüllung von Gasflaschen, Verleih Gasbrenner)
• Gaststättenbetrieb (Straßenverkauf)
• Shop (Telefonkarten, Zeitungen, Spirituosen, Tabakwaren,

    Süßigkeiten, Öl und PKW-Zubehör)

              !!  Sonderangebot:   2-Takt-Mischöl  !!

Ihr Handwerksbetrieb: Firma Mario Wiese
Straße der Jugend 44 - 99634 Straußfurt
Tel.: 036376/ 50769 oder 0170 3861968  Fax:036376/ 58066

Schwimmbadbau - Folienauskleidungen
Teichanlagen - Solaranlagen - Sanitärtechnik - Heizung

NEU ! Holzkesselanlagen
  Sparen Sie Öl oder Gas !

Finanzierung möglich

Zum Sommerausklang reduzieren wir alle

Campingmöbel und Campingartikel
                       bis 25 %

Nordhäuser Straße 71 •  Greußen
        0 36 36 / 7602-0

GREUSSENER

MARKT GmbH

Ein Besuch lohnt sich!



25 Jahre DER TRAUMZAUBERBAUM
Traumzauberfest in Weißensee
präsentiert von der Thüringer Allgemeine

Hereinspaziert, hereinspaziert, ihr lieben Leute, kommt herein,
hereinspaziert, hereinspaziert, wir laden euch von Herzen ein,
mit Blumen und Girlanden und mit bunten Seifenblasen
sagen wir: Willkommen, all ihr groß´ und kleinen Nasen.

Familie Silter - Ruf 79 25 78

Sonntag, 28.08.2005
15 Uhr Konzert “Traumzauberfest” am Gondelteich
mit Reinhard Lakomy, Moosmutzel und Agga Knack

So klingt es, wenn der Traumzauberbaum euch zu seinem Traum-
zauberfest einlädt, schreibt die Autorin der Traumzauber-Texte
Monika Ehrhardt-Lakomy. Aber erst am Ende dieser Geschichte,
wenn die ganze große Aufregung vorbei ist. Kennt ihr schon den
Traumzauberbaum? Ja, er ist ein wunderbarer Zauberer. Tief im
Dunkel des Waldes lässt er seine Traumblätter wachsen, dass es
nur so leuchtet und funkelt. Die roten Blätter sind z.B. Liebesträume,
die blauen sind Wasserträume, es gibt auch silberne mit Nixen-
augen und ein posthorngelbes mit einer Klingel dran. Sie werden
alle mit der großen Zauber-Stimmgabel angestimmt, pling, und ab
geht die Reise zu Kindern nach überall auf der Welt. Seine beiden
Waldgeister Moosmutzel und Waldwuffel helfen ihm nur all zu gerne
dabei, wenn sie nicht gerade Blätter putzen müssen oder die wil-
den Traumläuse jagen. Oh, diese wilden Traumläuse! Sie zwicken
und zwacken, stehlen Traumblätter und fressen Löcher hinein. Aber
gerade durch diese Löcher hindurch könnt ihr auch die Schatten-
seite der schönen hellen Welt sehen, die Bösewichter im
Dunkelmunkel. Das sind nämlich die Gebrüder Tarn und Kappe.
Sie wollen dem Traumzauberbaum sein Lebenslicht nehmen, weil
seine guten Träume die Welt immer ein kleines bisschen besser
machen. Und genau das stört sie bei ihren dunklen Geschäften.
Der Traumzauberbaum kann sich nicht wehren, denn seine Zauber-
stimmgabel haben die Träumläuse mitgenommen. Oh nein, die
Traumläuse sind eigentlich nicht böse, sie sind Kinder wie du und
ich, Traumläuse eben. Ihr werdet schon sehen. Mit Agga Knack
und der wilden Lausebande fängt die Geschichte an. Auf ihrem
Eisenschiff fahren sie zum Taumzauberbaum. Unterwegs, an der
Schleuse zum Traumzauberland, treffen sie die Steinbolde Rapolder
und Rapinkel und Kieselchen. Und da springt noch eine Traumlaus
von der Regenbogenbrücke zu ihnen auf den Kahn...

Vor 25 Jahren erschien der erste „Traumzauberbaum“, er wuchs in
jedem Kinderzimmer im Osten Deutschlands, wuchs bald über
Ländergrenzen hinweg und wurde groß und schön.
Der Sänger, Pianist und Komponist Reinhard Lakomy und sein
Moosmutzelchen (Olivia Winter) aus dem Traumzauberbaum, von
den Kindern immer wieder heiß geliebt, singen sich in einem phan-
tastischen Konzert für Kinder (und Erwachsene) am 21. August 2004
ab 16.00 Uhr auf dem Festplatz am Gondelteich Weißensee quer
durch die nunmehr zehn Geschichtenlieder-Produktionen, ein Kon-

zert im Traumzauberwald, das kleine und große Kinderherzen hö-
her schlagen läßt.
Aber eine Ach-du-Schreck-Herrjeh-Person namens Agga Knack
(Kathrin Schlenstedt) geht Moosmutzel ziemlich auf die Nerven.
Inzwischen sind den Erwachsenen die eigenen Kinder sowieso oft
nur ein Alibi, um sich bei den Lakomy-Konzerten zu amüsieren.
Auch Jugendliche zwischen 18 und 25 trifft man hier in ganzen Grup-
pen, die sich von Moosmutzel und Agga zum Rock´n Roll animie-
ren lassen.
Da klingt wohl immer die eigene Kindheit an, die Lacky-Lieder ha-
ben sie begleitet.

Pressestimmen zu den Konzerten für Kinder
Stendaler Volksstimme am 30.04.02
... Höhepunkt des 90-Minuten-Programms aber waren die Lieder,
in denen die Kinder direkt mitmachen durften: Als Anhängerwagen
in der Saalpolonaise hinter Moosmutzelchen als Lokomotive im
Lokführerlied; als Wind- und Regenmacher beim "Regenlied"; als
unmissverständliche Geräuschkulisse für den Seemann, dem "ein
Wind aus der Hose fuhr".
Schließlich bewiesen sie ihrem großen Sänger, dass auch in Stendal
Rock´n Roll und Rumpel-Pumpel getanzt werden kann.
Osterländer Volkszeitung am 05.10.02
... Ein altersmäßig so bunt gemischtes Publikum wie am Donners-
tag ist im Altenburger Theater wohl nur recht selten zu erleben. Und
die vielen Eltern und Großeltern waren nicht nur aus Fürsorge ins
Theater gekommen. Auch ihnen stand die Vorfreude ins Gesicht
geschrieben.
OTZ am 25.08.2004

…Die Arena ging jedoch mit einem Paukenschlag zu Ende. Zum
ersten Mal in der Geschichte war eine Veranstaltung der Kinder-
arena ausverkauft. Das Arena-Team zählte gestern Vormittag beim
Auftritt von Reinhard Lakomy 3000 Zuschauer auf dem Theater-
vorplatz. "Unsere Karten haben gar nicht gereicht", sagt Dr. Margret
Franz, die Leiterin des Amtes für Kultur und Bildung. Als Ersatz
mussten alte Tickets vom David-Byrne-Konzert herhalten - 1250
Karten wurden
abgesetzt. Da Kinder freien Eintritt haben, kam es zur Rekordkulisse.

Eintrittspreise:
Erwachsene: 4,- €
Kinder bis 14 Jahre: 2,- €

Kein Stadtfest?? – Macht nichts, dafür

Passagenfest im „Löwen“
für jedermann

Freitag, 02. September ab 19 Uhr
Eintritt frei!

Mit viel Musik und den Hopfentaler Musikanten!




